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vierteljährlich 


C. H. Berlin, 4. März. 
Deut ſcher Reichstag. 
80. Sitzung vom 4. März. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 12 Uhr. 1 des erſten Punktes zu. Was den Wohnungsgeld⸗ 

Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, dulce anbelange, ſo bezögen die Reichseiſen⸗ 
Aſchenborn u. A. ahnbeamten neben ihrem Gehalte einen nicht 

Die Bänke des Hauſes ſind wieder ſehr 
ſchwach beſetzt. 

755 Tagesordnung: Berathung des Eiſenbahn⸗ 
ats. 

Die Budgelkommiſſion beantragt unverän⸗ 
derte Annahme der Regierungsanſätze. 

Abg. Brömel bringt die Reform der 
rſonen⸗ und Gepäck⸗Tarife zur Sprache. Die 
eichseiſenbahnen weiſen bezüglich der Aus⸗ 

nutzung der Perjonenpläge erbeblich ungüuſtigere 
Ergebniſſe auf als fait alle anderen deutſchen gehenden Arbeiten beſchäftigt würden, für 
Bahnen. Hier betrage die Ausnutzung 24,48 welche etatsmäßige Stellen nicht geſchafft werden 
Prozent, bei den Reichsbahnen gebe es viel mehr könnten. 
Ausnahmetarife als bei den anderen Bahnen. In Titel 18 iſt ein Mehr von 458 248 
In Preußen ſei eine Reform der Perſonentarife Mark ausgeworfen, u. a. zu nothwendigen Lohn⸗ 
in Ausſicht genommen, eine Herabſetzung auf 2, erhöhungen. 
4, 6 Pf. pro Kilometer. Es erſcheine durchaus Abg. Stolle (Sozd.) vermißt einen Nach⸗ 
— auch im Reiche au dieſe Sätze anzu⸗ weis darüber, wie weit ſich dieſe Lohnerhöhungen 
üpfen. Jedoch müſſe die durch Aufhebung aller erſtreckten. Seiner Kenntniß nach ſeien die 
bisherigen Vergünſtigungen erfolgte Erhöhung der Löhne der Hülfsarbeiter bei den Reichseiſenbahnen 
abrpreiſe, z. B. für Retour und Rundfahrten noch geringer, wie die Löhne der betreffenden 
ſeitigt werden. Nur eine Preisermäßigung Arbeiter in Sachſen. Auch ſei die tägliche Ar⸗ 
ve eine Erhohung des Verkehrs zur Folge und beitszeit dieſer Beamten oft eine überaus lange, 
ieſere Mehrerträge, wogegen eine Tariferhöhung oft 16 Stunden. Bei dem Eiſenbahnetat, der 
ſogar Einnahmeausfälle herbeiführen könne. Aus das Anlagekapital als mit 17 Prozent verzinſt 
derſelben Erwägung ſei noch eine verbilligende nachweiſe, dürfe nicht gekargt werden. 
Reform des Gepäcktarifs dringend zu ea Arne Geh. Rath Wackerzapp erklärt, daß für 
Die Reicheeiſenbahnen nehmen in Bezug auf die die Hülfsbahnwärter, Hülfsweichenſteller ꝛc. eine 
Ausnutzung der Gepäckwagen die unterſte Stufe Lohnerhöhung von duͤrchſchnittlich 10 Prozent 
unter allen deutſchen Bahnen ein. Bei den eingetreten ſei. Die Arbeitszeit betrage durch⸗ 
Reichsbahnen, welche ein abgeſchloſſenes Netz ſchnittlich nur 12 Stunden. 
bilden, könnte man am eheſten die Initiative zu Abg. Stolle hält es für gebolen, daß das 
einer Reform ergreifen. Hier könnte man auch Reich die Koften für die Juvaliditäts⸗ und Alters⸗ 
zunächſt von den Kilometertarifen zu den Zonen verſicherung übernehme; ſeien den Beamten doch 
tarifen übergeben, wenn anch zunächſt in be⸗ die Penſionsbeträge erlaſſen worden. 
ſchränkter Weiſe. 0 Bei dem Titel „Erneuerung des Belriebs⸗ 

Geheimrath Wacker zapp erwidert, daß materials“ richtet 
eine Ermäßigung der Tarife der Reichsbahnen Abg. Richter (freiſ.) an die Reichseiſen⸗ 
ſchädigend auf die benachbarten badiſchen und bahnverwaltung die Frage, welche Erfahrungen 
würtembergiſchen Eiſenbahnen einwirken könnte. das Amt in Bezug auf das Schienenkartell ge⸗ 
Mau müſſe die Erledigung der 2 jedenfalls macht habe. Die Werke, welche die Schienen⸗ 
bis nach Beendigung der Handelstarifverhandlun⸗ lieferung übernehmen, erhalten von dem Kartell 
gen vertagen. die Preiſe vorgeſchrieben, die ſie zu fordern hätten. 

Abg. Dr. Krauſe (dfr.) betont den weſent⸗ Redner verweiſt darauf, daß die preußiſche, wür⸗ 
lichen Vortheil, den ſelbſt der Fiskus aus einer tembergiſche und baieriſche Eiſenbahverwaltung 
Verbilligung der Tarife habe. Das zeige ſogar gegenüber den übertriebenen Forderungen des 
das ſchwach bevölkerte, induſtrieloſe Ungarn.) Kartells mit engliſchen Lieferanten Verträge 
Eine Verbilligung des Verkehrs erſcheine um ſo wegen Schlenenlieferunz abgeſchloſſen hätten. Es 
dringender, als durch die Eiſenbahn Verſtaat⸗ wäre nun intereſſant, zu erfahren, ob das Reichs⸗ 
lichung der Ausdehnung des Verkehrs durch Konz eiſenbahnamt ähnliche Erfahrungen gemacht habe. 

rrenz Schranken gezogen ſeien. Theoretiſch Abg v. Kardorff (Reichsp.): Man müſſe 
und praktiſch verdiene der Zonentarif den Vor⸗ bedenken, daß auch die Kohlenpreiſe und Arbeits⸗ 
zug vor dem Kilometertarif löhne geſtiegen ſeien. Der Eiſenbahuminiſter 

Inzwiſchen hat Abg. Brömel den formu⸗ habe es vollſtändig in der Hand, eine Herab⸗ 
lirten Antrag eingebracht, den Herrn Reichskanz⸗ ſetzung der Forderungen herbeizuführen durch 
ler zu erſuchen, bei der bevorſtehenden Reform Herabſetzung der Kohlentarife. 

1 = j . b. Kienel erklärt, d ichs⸗ 
eiſenbahnverwaltung bei der letzten Lieferung von 
if Schienen nach einiger Verhandlung angemeſſene 
herbeizuführen. i „ Preiſe erhalten hätte, 

Abg. Hug (tr.) bittet, bei einer Ermüß. Abg. Richter (frſ.): In dem Maße, wie 
gung der Tarife die Intereſſen der einzelnen die auswärtige Konkurrenz erſchwert wird durch 

tanten nicht außer Acht zu laſſen. Man dürfe einen Zoll, in dem Maße erleichtere man die 
in der Ermäßigung nicht zu weit gehen, wo die Bildung inländiſcher Kartelle. Im Intereſſe der 
Eiſenbahnverwaltung eine große Schuld zu ver⸗ Finanzen ſei es nothwendig, dieſe Sache unter 
zinſen habe, wie 3. B. in Baden, deſſen Eiſen⸗ ſcharfe Kontrolle zu nehmen und beantrage er 
bahn⸗Einnahmen nicht einmal zur Verzinſung der deshalb: „Den 87 Reichskanzler zu erſuchen, 
Eiſenbahnſchuld hinreichen. N alljährlich dem Reichstage eine beſondere Ueber⸗ 

Abg. v. Stauffenberg (fr.) ſchließt ſicht mitzutheilen über die Ergebniſſe der vom 
ſich zwar im Weſentlichen den Wünſchen Brömels Reichseiſenbahnamt ausgeſchriebeuen Schienen⸗ 
an, macht aber doch eine Reihe von Bedenken Submiſſionen unter Mittheilung der einzelnen 
ee da die lolalen und Saiſonverhältniſſe Offerten des In⸗ und Auslandes und der Zu⸗ 
orgfältige Berückſichtigung erheiſchen. ſchlagspreiſe.“ 

Abg. Graf zu Stolberg⸗Wernigerode Abg. Graf v. Mirbach (eonſ.) erklärt, 
Ctonf.) tft der Anſicht, daß die geplante pren⸗ daß es hauptſächlich darauf ankomme, die Lie 
ßiſche Tarifreform einen weſeutlichen Fortſchritt ferungen der heimiſchen Induſtrie zu erhalten. 
bedeute und daß man erſt deren Retoltate ab⸗ Aeg. Richter: Wenn die Schienen im 
warten müſſe, ehe man etwa weiter gehen könne Julande künſtlich vertheuert würden, fo daß das 
in den angeregten Ermäßigungen. Ausland ſie billiger erhalten könne, ſo erzeuge 


ner eine gleichmäßigere und gerechtere Gewäh⸗ 


zuſchuſſe der übrigen Beamten gleichlkomme. 
Abg. Dr. Höf fel (Rchsp.) wünſcht Ver⸗ 

mehrung der etatsmäßigen Beamten bei der 

Reichseiſenbahnverwaltung. 


das Verhältniß der etatsmäßigen Beamten zu 
den nicht etatsmäßigen im Allgemeinen ein gün⸗ 
ſtiges ſei. Nur bei den Bureaubeamten ſei es 
weniger günſtig, weil daſelbſt viele mit vorüber⸗ 


. 


ung der 


Abg. Schrader lgfreiſ.) giebt dem Wunfche man durch eine ſolche Wirthſchaſtspolitik gerade, 
Ausdruck, daß das Reichseiſenbahnamt die Tarif- was man vermeiden wolle, eine Schwächung der 
reform nach Kräften fördere und bei den Einzel- nationalen Industrie durch die Konkurrenz des 
ſtaaten feinen ganzen Einfluß geltend mache, Auslandes. 
damit endlich eine wirkliche und erſprießliche Re⸗ Abg. Scipio (nall.) erklärt ſich gegen den 
form durchgeführt werde. Redner befürwortet Antrag Richter, weil ſolche Liſten, wie derſelbe 
alsdann den Antrag Brömel. verlange, geeignet ſeien, ein falſches Bild zu 
Bundeskommiſſar Geh. Rath Fleck: geben, da doch auch die Qualität in Betracht 
Wunſch der preußiſchen Regierung ſei es, bei gezogen werden müſſe. 
der Reform der Eiſenbahntarife mit den übrigen 
eurt päiſchen Regierungen Hand in 
ehen. Dieſe Verhandlungen ſeien im Gange. das Ausland billiger, wie an das 
as den Antrag Brömel anlange, fo könne er Schutz der nationalen Arbeit ſei es zu verdanken, 
ch materiell darüber nicht äußern. Soviel daß der Ruin, dem der Freihandel unfere Eifen- 
une er ſagen, daß auch die preußiſche Eiſen⸗ induſtrie entgegenführte, abgewendet wurde und 
bahnverwaltung eine Tariferhöhung nicht wünſche. unſere Arbeiter Arbeit bekommen haben. 
Dies ſei aber ſehr ſchwierig, und wäre es zu Abg. Frhr. v. Stumm (Achsp.) erklärt 
wünſchen geweſen, wenn der Autragſteller mit ſich ebenfalls gegen den Antrag Richler. 
beſtimmten Vorſchlägen hervorgetreten wäre. Abg. Graf Mirbach: Dieſe Fragen ſeien 
Abg. Graf Stolberg (lonſ) bittet, die ſehr verſchiedenwerthig oder unter Umſtänden ſehr 
Abſtimmung über den Antrag Brömel bis zur verſchiedenartig. (Heiterkeit.) 
dritten Leſung des Etats auszuſetzen, um fh] Abg. Richter: Verſchiedenwerthig ſeien 
über die Tragweite deſſelben klar zu werden. dieſe Fragen allerdings. Als Fürſt Bismarck 
Referent Abg. Dr. Hammacher (hnatl.) noch Freihändler war, ſeien die Herren von der 
beantragt Ueberweifung des Antrages an die Rechten ebenfalls Freihändler geweſen und als 
Bupgettemmiffion. er umſchlug, ſchlugen auch fie um. Die Negie- 


Abg. v. Kardorff: Die engliſchen Werke 
Hand zumachen es wie die deulſchen, fie verkauſen au 
Inland. Dem 


neude Haltung der Regier zug, iſt aber mit der anderen Auſchauungen bekennen. 
Ueberweiſung feines Antrages au die Budget- Abg. Bebel (Sozd.) befürwortet den An⸗ 
kommiſſion einverſtanden. Gegen das Verlangen trag Richter. Daß die Induſtriellen lediglich 
der Regierung, daß die Abgeordneten ſich das aus Arbeiterfreundlichkeit ihre Aulagen ausdehnen, 
Material ſchaffen und beſtimmte Vorſchläge ſelbſt zu eigenem Schaden, glaube ihnen Nie⸗ 
machen ſollen, müſſe er entſchieden Verwahrung mand. Das Schutzzollſyſtem habe nicht zur He⸗ 
einlegen. bung des Wohlſtandes an ſich beigetragen, ſon⸗ 
Geh. Fle ck erwidert, daß die Regierung dern zur Verſtärkung der Großkapitalsbildung, 
ſich ihrer Verpflichtung, in biefer Sache die Jui⸗ zur Steigerung der großen Gewinne und zu einer 
tiative zu ergreifen, wohl bewußt ſei, daß aber beiſoielloſen Ringbildung, auf Grund deren die 
feine Bitte, der Abg. Brömel möchte mit poſiti. Unternehmer Gewinne erzielen, zu deuen der Lohn 
ven Verſchlägen hervortrelen, nicht unbeſcheiden der Arbeiter in keinem Verhällniſſe ſtehe. Man 
ſei. Die Ausarbeitung dieſer Vorſchläge liege habe keine Veraulaſſung, den Antrag Richter zu⸗ 
natürlich der Regierung ob. rückzuweiſen, denn man müſſe einmal erfahren, 
Präſident des Reichseiſenbahnamts Dr. welche Preiſe die Unternehmer hier und im 
Schulz: Von eiuer Seite ſei das Reichs⸗ Auslande nehmen. 
eiſenbahnamt aufgefordert worden, die Tarif⸗ Abg. Freiherr v. Stumm: Es ſei durch 
reform ſelbſt in die Hand zu nehmen, von der aus unrichtig, daß durch die vermehrte Produk⸗ 
antern Seite ſei es davon abgerathen worden. 
Das Eiſenbahuamt babe den Mittelweg einge: 
ſchlagen und ſich an den Verhandlungen bethei⸗ 
ligt. Dies werde es auch ferner thun. 
Der Autrag Brömel wird an die Budget⸗ 
kommiſſion gewieſen. 
Bei dem Kapitel „Beſoldungen“ ſp 
Abg. v. Buol die . — aus, dal 
n au 


* 


tion die Kriſis in der Eiſeninduſtrie herbeigeführt 
worden ſei. Wenn Herr Richter geſagt habe, 
daß er ſein perſönliches Intereſſe mit dem der 
Gefammtheit verwechſele, fo ſei er nur darüber 
erſtaunt, daß die Herren drüben ſtets der Re⸗ 
P gierungspreſſe einen auſtändigen Ton empfehlen, 
richt 
das Parlament führen. (Widerſpruch links.) 

bei den elſaß⸗ Abg. Richter: Der Schutzzoll habe nie⸗ 
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bg. Brömel (freiſ.) bede ie ableh⸗Trung werde ſich 5 ieder einmal zu drücklich beigelegt ſeien. 
9 (freiſ.) bedauert die 0 9 ſich auch wohl wieder einmal zu Weg fei ber. den ee e e, 


nämlich nur diejenigen Konſumvereine zur Be⸗ 
ſteuerung heranzuziehen, die einen offenen Laden 
haben und eingetragene Genoſſenſchaften ſeien. 
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Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 
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lothringenſchen Eiſenbahnbeamten zur Durchfüh⸗ mals der Eiſeninduſtrie genutzt, ſondern ihr ge⸗ hier nicht auf dem Wege der Einkommenſteuer 
rung gelangen werde. Außerdem wünſcht Re⸗ſſchadet, ebenſo wie die laudwirthſchaftlichen Zölle geſchafft werden könne. N 
Er ſei erſtrecke ſich nur auf Perſonen, ſolche nicht ein⸗ 
rung der Wohnungsgeldzuſchüſſe an dieſe Beamte. überzeugt, daß, ſobald die Regierung eine Herab⸗ getragene Vereine ſeien aber keine juriſtiſchen 
Geh. Rath Wacker zapp ſagt Erfüllung ſetzung oder Aufhebung der Kornzölle ernſtlich Perſonen. 


der Landwirthſchaft ſchaden. (Oho!) 


verlangen würde, ſich im Reichstage auch eine 
Maiorität dafür finden würde. 
Heiterkeit rechts.) 


des Allgemeinwohles. 
ſpruch rechts.) 


der 


gewieſen. 

Präſident von Levetzow ruft den Abg. 
von Stumm wegen feiner Ausführungen gegen 
den Abg. Richter hinſichtlich des „anſtändigen 
Tones“ nachträglich zur Ordnung. 

Nach Erledigung des Ordinariums des Etats 
vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag 1 Uhr. 

Tagesordnung; Fortſetzung der heu⸗ 
tigen Berathung; außerdem des Marine⸗Etats. 

Schluß 5 Uhr. N 
2 — ͤä 

C. H. Berlin, 4. März 1891. 

Preußiſcher Landtag. 

Abgeordneten⸗Haus. 
48. Sitzung vom 4. März. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Dr. Miquel, General⸗ 
Steuerdirektor Burghart und Kommiſſare. 

Tagesordnung: Fortſetzung der dritten 
Berathung des Einkommenſteuergeſetzes. 

Das Haus tritt in die Spezialberathung ein. 

8 1, welcher die ſubjektive Steuerpflicht 
regelt, beſtimmt in feinem letzten Abſatz: „Kon⸗ 
ſumvereine mit oſſenem Laden unterliegen der 
Einkommenſteuer.“ (Beſchluß des Hauſes in der 
zweiten Leſung.) 

Hierzu liegt zunächſt ein redaktioneller An⸗ 
trag des Abg. Schlabitz (freikonſ.) vor, wel⸗ 
cher dieſen letzten Satz ſtreichen und dafür als 
beſonderen Abſatz hinzufügen will: „5) Konſum⸗ 
vereine mit offenem Laden.“ 

Die Abgg. v. Bandemer (konſ.) und 


Geuoſſen beantragen, dieſem Abſatz hinzuzufügen: 
a dieſelben die Rechte juriſtiſcher Perſonen 
haben. 


Abg. Metzner (Zentr.) beantragt, den 
Schlußſatz des §S 1 dahin zu faſſen: „Konſum⸗ 
vereine mit offenem Laden (Lager, Magazin) 
unterliegen der Einkommenſteuer, gleichviel ob 
1 7855 eingetragene Genoſſeuſchaften find oder 

ht. 


wi 

Die letzte Nummer (4) des S 1 beſtimmt 
ferner, daß der Stener unterliegen ſollen: „Aktien⸗ 
geſellſchaften, Rommanbitgefeitkhaften auf Aftien 
und Berggewerkſchaften, welche in Preußen einen 
Sitz haben, ſowie diejenigen Genoſſenſchaften, 
deren Geſchäftsbetrieb über den Kreis ihrer Mit⸗ 
glieder hinausgeht.“ 

Mit der Diekuſſion über § 1 wird die Dis⸗ 
kuſſion des § 16 verbunden, welcher beſtimmt, 
daß als ſteuerpflichtiges Einkommen die Ueber⸗ 
ſchüſſe gelten ſollen, welche als Aktienzinſen oder 
Dividenden, gleichviel unter welcher Benennung 
unter die Mitglieder vertheilt werden und zwar 
unter Hinzurechnung der zur Tilgung der 
Schulden oder des Grundkapitals, zur Verbeſſerung 
oder Geſchäftserweiterung, ſowie zur Bildung von 
Reſervefonds — ſoweit ſelche nicht bei den Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaften zur Rücklage für die 
Verſicherungsſumme beſtimmt ſind — verwendeten 
Beträge. Denjenigen Steuerpflichtigen, die nach⸗ 
weislich Aktien oder ſonſtige Antheile von den 
ſteuerpflichtigen Geſellſchaften während des ganzen, 
dem Veranlagungsjahre vorangehenden Stener⸗ 
jahres eigenthümlich beſeſſen und die auf dieſes 
Jahr fallende Dividende, bezw. Zinſen ꝛc. be⸗ 
zogen und dies bei der Deklaration ausdrücklich 
angegeben haben ſoll, der auf dieſes Einkommen 
entfallende Antheil der Einkommenſteuer erſtattet 
werden. 

Die Abgg. v. Jagow⸗ Höppner (konſ.) 
beantragen, das flenerpflichtige Einkommen der 
Aktiengeſellſchaften nach Abzug von 3½ Prozent 
des eingezahlten Aktienkapitals zu berechnen. 

Abg. von Heede (utl.) will den Prozentſatz 
auf 4 Prozent erhöhen. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz⸗Neukirch (freik.) 
beantragt die Streichung der betr. Beſtimmun⸗ 
gen des § 16 und Einfügung eines neuen § 65a, 
welcher beſtimmt, daß den Aktionären (Komman⸗ 
ditiſten und Genoſſeuſchaftern) in Preußen be⸗ 
reits erhobene Steuer für Aktiengeſellſchaften an⸗ 
gerechnet werden ſoll, wenn deren Einkommen 
ſpäter den Aktionären 20. zufällt. 

Nachdem Abg. Metzner (Ztr.) feinen An⸗ 
trag kurz begründet, bittet Geh. Rath Wallach 
um Ablehnung deſſelben, ebenſo des Antrages 
Schlabitz, da beide Anträge größtentheils die Ein⸗ 
kommenſteuer mit der Gewerbeſteuer verwechſeln. 
Die Einkommenſteuer ſei lediglich eine Perſonal⸗ 
ſteuer und nur diejenigen Vereine könnten dazu 
herangezogen werden, denen Perſonalrechte aus⸗ 
Der einzige gangbare 
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Abg. v. Zedlitz (konſ.) führt aus, daß 
ſein Antrag weiter nichts bezwecke, als den Be⸗ 
ſchluß des Hauſes zweiter Leſung zu $ 16 aus⸗ 
zubauen und gangbar zu machen. Der Antrag 
der Konſervativen würde ſowohl die Börſe, wie 
das ausländiſche Kapital begünſtigen, während 
der von ihm geſtellte Antrag dies vermeide. Der 
dem Antrage in zweiter Leſung gemachte Vor⸗ 
wurf, daß er ſchwer durchführbar ſei, dürfte nicht 
durchſchlagend ſein, denn er erleichtere dem klei⸗ 
nen Aktionär die Sache dadurch ſehr, daß er nur 
ein Formular auszufüllen habe und die Ein⸗ 
ſchätzungskommiſſion danach den Steuerbetrag 
berechne. Die Akkiengeſellſchaften hätten aller⸗ 
dings etwas mehr Arbeit, aber ſie müßten die⸗ 
ſelbe im Jutereſſe der Aktionäre übernehmen. 

Abg. Schlabitz (freik.) verweiſt darauf, 


daß in Breslau ein Konſumverein beſtehe, der 


nicht eingetragene Genoſſenſchaſt ſei, aber 30,000 


! l Mitglieder habe und einen Umſatz von 9 Mil⸗ 

aber ihn ſelbſt weder in der Preſſe noch im lionen Mark mache, aber nach der Vorlage der 

Steuer nicht unterliegen würde. f 
Geh. Rath Wallach erklärt, daß Abhülfe 


— 2 bn 


iderſpruch. die von der Regierung angeſtrebte ſtärkere Be⸗ 
Die Intereſſenwirthſchaft ſteuerung der Aktiengeſellſchaften, die ein wirth⸗ 
penſionsfähigen Zuſchuß, der dem Wohnungsgeld⸗ müſſe endlich durchbrochen werden im Intereſſe ſchaftlicher Fehler ſei. Man ſolle die Vereini⸗ 
(Beifall links, Wider⸗ En kleiner Kapitalbeträge fördern und nicht er⸗ 
weren. 
Nach weiteren wiederholten Auseinander⸗ ſtens einige Erleichterungen, für den 
ſetzungen zwiſchen den Abgg. Richter und von ſv. Jagow ſeien durchſchlagende Gründe nicht er⸗ 
Geh. Rath Wackerzapp erwidert, daß Kardorff über die von letzterem bei Bera⸗ kennbar. Der etwaige Grund, den der Antrag⸗ 
— 2 Antrages Richter wegen Ermäßigung ſteller für ſeinen Antrag geltend gemacht habe, 

treidezölle eingebrachte Bauernpetition wird ſei der, daß er der Anſicht 
der Antrag Richter an die Budgetkommiſſionſv. Zedlitz könne Schwierigkeiten bereiten. 
der zweiten Leſung habe das Haus aber die An⸗ 
ſchauung des Abg. v. Zedlitz zu der ſeinigen ge⸗ 
macht. Sollte das Haus ſeine Anſicht ändern 
und ſich auf den Standpunkt der Vorlage ſtellen 
wollen, ſo empfehle er die Aunahme des Antrages 
vom 


fürchtungen des Vorredners, als ob das Aktien⸗ 
kapital ſich jetzt von induſtriellen Unternehmungen 
zurückziehen würde, für übertrieben, denn die Be⸗ 
laſtung deſſelben 
geſellſchaften kämen hier erheblich beſſer weg, als 
bei einer Kapitalrentenſtener. Er werde gegen 
den Antrag v. Zedlitz und für den Antrag 
v. Jagow ſtimmen. 


aus, daß bei der Beſteuerung die wirthſchaftliche 
Bedeutung der Aktiengeſellſ 
tracht kommen könne, denn in den anderen deut⸗ 
ſchen Staaten ſei die Beſteuerung der Aktien⸗ 


Donnerſtag, 5. März 1891. 


— 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Autrag Lieber, empfiehlt aber den Antrag Ebers 
hard; letzterer ſei eine redaktionelle Verbeſſerung 
der Vorlage. 

Die Abgg. Zelle (dfrſ.) und Frhr. v. Los 
(tr.) befürworten den Antrag Lieber. 

Abg. Dr. Enneccerus (natl.) findet die 
Form des Antrages Lieber bedenklich. 

Miniſter Dr. Miquel: Die einzelnen 
Kommunen, denen der Antrag Lieber zu Gute 
kommen würde, können doch feine Subveutio⸗ 
nirung aus Staatsmitteln verlangen; ſchon der 
Kommiſſionsantrag iſt hierin zu weit gegangen; 
er ſollte die Regierungs⸗Vorlage wiederherſtellen. 

g. Dr. Windthorſt (Ztr.) befür⸗ 
wortet den Antrag Lieber. 

Der 8 6 wird mit dem Autrage Eberhard 
(konſ.) angenommen; der Antrag Lieber (Ztr.) 
wird abgelehnt. 

Die SS 7 und 8 der Vorlage werden uns 
verändert angenommen, nachdem der Miniſter 
Dr. Miquel und Geh. Finanzrath Wal⸗ 
lach auf Aufragen der Abgg. Brömel (bfr.), 
Enneccerus (natl.) und v. Eynern (natl.) 
erklärt hatten, daß ein über die geſetzliche Ver⸗ 
pflichtung hinausgehende Unterſtützung bei dem 
Empfänger beſteuert werde, ſobald eine recht⸗ 
rg für denjenigen, der fie gewährt, 

eſteht. 

Bei 8 9 (abzugsberechtigtes Einkommen) 
vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Donuerſtag 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be: 


ung. 
Schluß 3%, Uhr. 


Dientſchland. 


Berlin, 4. März. Wie feiner Zeit be⸗ 
reits gemeldet, hat die Schulkommiſſion neben 


Die Einkommenſteuer 


Abg. Simon⸗Waldenburg (natl) bekämpft 


Der Antrag v. Zedlitz bringe wenig⸗ 
Autrag 


ſei, der Antrag 
In 


Heede. . 
Abg. Dr. Arendt (fik.) bezeichnet die Be⸗ 


ſei nicht groß. Die Aktien⸗ 


General⸗Steuerdirektor Burghart führtf rath 


ften nicht in Be⸗ 


geſellſchaften längſt eingeführt, ſo daß Preußen 


mit dieſer Maßregel der letzte ſei. Auch in Eng⸗ 
land würden die Aftiengejellichaften ſehr aus⸗ 
giebig zur Steuer herangezogen. Die Frage 
der Doppelbeſteuerung ſei nicht ganz zu löſen, 
ohne aus den gegenwärtigen Mißſtäuden in ans 
dere, größere zu gerathen. Der in der zweiten 
Leſung augenommene Antrag Achenbach ſei zwar 
in ſeiner Durchführung ſchwierig, aber er ſei 
nicht undurchführbar. (Hört! Hört!) Der An⸗ 
trag ſei jedenfalls eine Verbeſſerung des dur 
den Autrag Achenbach eingeſchlagenen Weges. 

Abg. v. Ja go w be 5e rechtfertigt ſeinen 
Autrag. Die kouſervative Partei habe ſich ent⸗ 
ſchloſſen, entgegen der Abſtimmung bei der zwei⸗ 
ten Leſung, für die 1 einzutre⸗ 
ten. Er ſei von den Mitgliedern ſeiner Partei, 
die früher für den Antrag Achenbach geſtimmt 
hätten, beauftragt, zu erklären, daß ſie den An⸗ 
trag Achenbach nur als proviſoriſche Löſung be⸗ 
trachtet hätten in der Erwartung, daß eiue Ver⸗ 
beſſerung bis zur dritten Leſung gefunden wer⸗ 
den würde. Das ſei nicht geſchehen, darum ſei 
der Antrag ſeiner Partei eingebracht. Daß die 
Börſe dem Antrage zuſtimme, fei kein Grund 
für ſeine Fraktion, ihre Ueberzeugung zu ändern. 
Der Antrag v. Zedlitz ſei ſchwierig in der Aus⸗ 
fübrung und erſchwere die Abgabe der Deklara⸗ 
tion. Sein Antrag gebe ein klares Verfahren 
ohne techniſche Schwierigkeiten und beſeitige 
unter gleichmäßiger Heranziehung aller Aktionäre 
ſoweit nothwendig die doppelte Beſteuerung. 
Das Amendement vom Heede gehe über das Ziel 
hinaus. Auch die letzte Anleihe gebe nur 3½ 
Prozent. Er empfehle deshalb die Annahme 
ſeines Antrages. (Beifall rechts.) 

Ju 0 wird die Diskuſſion geſchloſſen. 

ur Geſchäftsordnung bemerkt 

Abg. Pariſius (dfr.), da 
Abneigung des Hauſes gegen die Streichung der 
Konſumvereine darauf verzichtet habe, ent⸗ 
ſprechende Auträge wieder einzubringen. 

Abg. v. Czarlinski (Pole) erklärt zur 
Beſeitigung von R über die Stel⸗ 
lung ſeiner Partei, daß dieſelbe zwar einzelne 
Wünſche hätte, ſchließlich aber für das Geſetz 
ſtimmen würde. (Beifall.) 

Bei der Abſtimmung wird zunächſt der Ab⸗ 
fat 4 des $ 1 mit der vom Abg. Schlabitz bean⸗ 
tragten Aenderung und dem Antrage Bandemer 
angenommen. 

Der Unterantrag des Abg. vom Heede zu 
dem Antrage von Jagow, auſtatt 3, Prozent 
zu ſetzen 4 Prozent, wird bei der 4 u mit 
178 gegen 149 Stimmen abgeſehnt. afür 
ſtimmen Freiſinnige, Nationalliberale und ein 
Theil des Zentrums. 

Die Abſtimmung über den Antrag von Ja⸗ 
gow erfolgt durch Namensaufruf. Das Reſultat 
der Abſtimmung iſt die Annahme deſſelben mit 
184 gegen 116 Stimmen. Dadurch iſt der An⸗ 
trag von Zedlitz erledigt. 

Im 8 2 wird ohne Debatte ein Antrag von 
Jagow (konſ.) angenommen, die Beſtenenung 
2 gg ausländiſcher Handlungshäuſer zu 
treichen. 

§ 3 Steuerfreiheit der Mitglieder des kö⸗ 
niglichen Hauſes und der depoſſedirten Fürſten⸗ 
familien) wird debattelos genehmigt. 

Zu § 4 (Heranziehung der bisher ſteuer⸗ 
freien „5 wird ein Antrag von Zed⸗ 
litz (freikonſ.) auf Wiederherſtellung der Regie⸗ 
rungsvorlage abgelehnt. Dieſe beſtimmt die 
Heranziehung zur Steuer mit dem 1. April 1894, 
überläßt aber die Regelung der Entſchädigung 
einem beſonderen Geſetze; nach den Beſchlüſſen 
zweiter Leſung ſoll dagegen die Steuerpflicht erſt 
nach Regelung der Entſchädigung beginnen. 

Miniſter Dr. Miquel erklärt, daß die 
Regierung auch bei Annahme der Beſchlüſſe 
zweiter Leſung mit der geſetzlichen Regelung un⸗ 
verweilt vorgehen und die betreffende Vorlage 
wahrſcheinlich in der nächſten Seſſion machen 
werde. 

Die Abgg. Graf Strachwitz (Zentrum), 
Freiherr v. Huene (Zentrum) und Graf Lim⸗ 
burg⸗Stirum (fonf.) bekämpfen den Autrag 
von Zedlitz, der von den Abgg. Dr. Ennecce⸗ 
rus (nat.⸗lib.) und Cremer⸗Teltow (wild) 
befürwortet und ſodann abgelehnt wurde. 

§ 5 wird debattelos genehmigt. 

§ 6 enthält die Beſtimmungen über die⸗ 
jenigen Einkommen, welche von der Beſteuerung 
ausgeſchloſſen ſind. 

Ein hierzu vorliegender Antrag Eber⸗ 
hard (fenf.) bezweckt eine präziſere Faſſung der 
Beſteuerung, wonach die Penfionen und Bezüge 
der Kriegsinvaliden ſteuerfrei bleiben. 

Ein anderer Antrag: Dr. Lieber (tr.), 
will ſtatt der Befreiung des Einkommens aus 


er bei der 


der anderweiten Regelung der Einkommensver⸗ 
hältuiſſe der Lehrer an den höheren Unterrichts⸗ 
anſtalten auch die Reviſion des Berechtigungs⸗ 
weſens zum Gegenſtaude der Beſchlußfaſſung ges 
macht. Neben der Berechtigung zum einjährig⸗ 
freiwilligen Dienſte, bezüglich deren die Ent⸗ 
ſchließung vi für . « beim Reiche fteht, 
kommt vor Allem die Berechtigung zum höheren 
Staatsdienſte und zum Subalterndienſt in Frage. 
Die Frage der Berechtigung zum Reichs⸗ und 
Staatsdienſte iſt, wie jetzt kaum mehr beſtritten 
wird, eine ſolche von entſcheidendſter Bedeutung 
für die Geſtaltung und Entwickelung des höheren 
Unterrichtsweſens. Die Hypertrophie des huma⸗ 
niſtiſchen Gymnaſiums gegenüber den Oberreal⸗ 
ſchulen und mittleren Bürgerſchulen und ſelbſt 
gegenüber den Realgymnaſien beruht zu einem 
großen Theil darauf, daß den Schülern der Gym⸗ 
naſien nach beſtandenem Abgangsexamen 
höheren Staatskarrieren und von gewiſſen Stufen, 
namentlich vom Reifezeugniß für Prima ab der 
eſammte Reichs⸗ und Staatsſubalterndienſt offen 
ehen. Es iſt klar, daß die Erweiterung der 
Berechtigung der lateinloſen neunklaſſigen Schule 
mindeſtens auf alle techniſchen Staatsfächer, die 
der ſechsklaſſigen Mittelſchule für einen erheblichen 
Theil des Subalterndieuſtes die den Bedürfniſſen 
der Gegenwart entſprechende Entwickelung unſeres 
höheren Schulweſens erheblich fördern würde. Allein 
die Sache hat doch noch eine andere Seite. Die 
Vorbildung für einen beſtimmten Zweig des 
Staatsdienſtes kommt nicht allein unter dem 
Geſichtspunkte des Bedürfuiſſes der Schulreform 
in Betracht, daneben fteht mindeſtens gig 
werthig die Frage, welche Vorbildung im Inter⸗ 
eſſe des zu leiſtenden Dienſtes zu erfordern iſt. 
Vom Standpunkte der Staatsverwaltungen im 
Allgemeinen, denen es darauf 
Beamten eine Vorbildung zu liefern, die ſie voll 
befähigt, den an ſie zu ſeellenden Anforderungen 
zu genügen, wird man dieſes Intereſſe dem der 
Schulreform ſogar voranſtellen müſſen. Wie ver⸗ 
lautet, ſoll denn auch die Meinung innerhalb 
der Staatsregierung dahin gehen, daß bei der 
Prüfung der von der Schulkommiſſion gemachten 
Vorſchläge in erſter Linie die dienſtlichen Inter⸗ 
eſſen der verſchiedenen Zweige der Staatsver⸗ 
waltung in Betracht zu ziehen wäre und die 
Frage des Berechtigungsweſens unabhängig von 
der Schulreform zu löſen ſein würde. 

— Der Kaiſer machte am Vormittage 
eine Spazierfahrt und eine Promenade im Thier⸗ 
garten und von derſelben nach dem königlichen 
Schloſſe wieder i iel arbeitete der Kaiſer 
zunächſt mit dem Wirklichen Geheimen Rath 


Dr. von Lucanus und empfing alsdaun Mittags 


den Kammerherrn Frhrn. von Vittinghoff⸗Schell 
und darauf eine Deputation des Ausſchuſſes 
zur Förderung des Rhein⸗Weſer⸗Elbe⸗Kanals in 
Audienz. 

— Nach dem nunmehr vorliegenden Bericht 
der Budget⸗Kommiſſion des 8 über die 
am Marine⸗Etat vorgenommenen Abſtriche be⸗ 
tragen die letzteren 11,698,993 Mark, davon ent⸗ 
fallen 14,993 Mark auf die fortdauernden und 
11,684,000 Mark auf die einmaligen Ausgaben 
des ordentlichen Etats, 

— Man wird gut thun, den im „Reichs- 
Anzeiger“ veröffentlichten Mittheilungen über die 
Stellung der königlichen Bergverwaltung gegen⸗ 
über den auf der Grundlage des Delegirtentages 

eſtellten Forderungen der Bergarbeiter eine be⸗ 

2 Bedeutung beizulegen. Dieſelbe lehnt be⸗ 
kauntlich die Forderungen der Saarbrückener Ars 
beiterſchaft, namentlich ſoweit ſie die Verkürzung 
der Arbeitszeit und die Erhöhung der Löhne 
bezw. einen Minimallohn betrefjen, kurzweg ab. 
Es iſt klar, daß eine ſolche Stel⸗ 
lungnahme nicht denkbar wäre, 
ohne daß die Ueberzeugung von der 
Uebereinſtimmung derſelben mit 
der an allerhöchſter Stelle gelten» 
den Auffaſſung vorher feſtgeſteltt 
war. In noch ſtärkerem Maße gilt dies von 
der Publikation im „Reichs + Anzeiger“. Wir 
glauben durchaus richtig unterrichtet zu ſein, 
wenn wir der Uebereinzeugung von dieſer völli⸗ 
gen Uebereinſtimmung Ausdruck geben. Jene 
Ausführungen im „Reichs⸗Anzeiger“ verdieuen 
daher namentlich auch in den Kreiſen der Koh⸗ 
lenarbeiter auf nichtfiskaliſchen Bergwerken die 
ernſteſte Beachtung; fie können daraus entuebh⸗ 
men, wie die Staatsgewalt ſich auch bei etwai⸗ 
gen wirthſchaftlichen Kämpfen in ihrem Bereiche 
ſtellen wird. 

— Die „Frankfurter Zeitung“ behauptet 
wieder einmal, daß der Zentralverband deutſcher 
Induſtrieller ſich von jeher allen ſozialen Refor⸗ 
men am hartnäckigſten und erfolgreichſten wider⸗ 


ausländiſchem Grundbeſitz oder Gewerbebetrieb ſetzt habe. Der Zentralverband hat ſich im Ge 


agen: „aus ausländiſchen Bezugsquellen.“ 


gentheil nicht nur von vornherein auf den Bo⸗ 


Geh. Finanzrath Wallach bekämpft den! den | ber ſozialpolitiſchen kaiſerlichen Botſchaft 
3 Pr — 2 


ankommt, ihren 


2 


vom 17. November 1881 geftellt und das darin Paris. Dem „XIX. Siecle“ entnehmen wir hier⸗ 
enthaltene Programm zur Ausführung 5 brin⸗ über Folgendes: Die vier Korps, unter dem Be⸗ 

e wei 
om⸗ 
eichstag mit den mandirt durch den General Galliffet, umfaßt das 
V. und VI. Armeekorps, mit denen die 1. Ka⸗ 
vallerie⸗Diviſion vereinigt werden wird. Die 


gen geholfen, ſondern hat auch nach der Einbrin⸗ 
Fund der jetzigen Arbeiterſchutzvorlage der ver⸗ 
ündeten Regierungen an den 

in der letzteren enthaltenen Beſtimmungen bis 


verſammlungen zu halten, indem den Gaſtwirthen 
in den meiſten Fällen unter Androhung der Ent⸗ 


fehl des Gouverneurs von Paris, ſollen in 
Armeen getheilt werden. Die Nordarmee, 


Endlich werden die 2. und 6. Diviſion an den 
Diviſionsmanövern bei Chalous vom 24. Auguſt 


mit beſonders ſorgfältig bearbeiteten Sandſtein⸗ 13,75 bez., 13,77½ B., per Junt 13,77½ G., 
zu ausgelegt, der Salzbach in der ganzen 13,80 B. Ruhig. 

usdehnung hinter der Eliſenhalle ausbetonirt, Köln, 4. März, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ 
dann überwölbt und auf dieſe Weiſe der Platz treidemarkt. Weizen hieſiger loko 20,50, 
geſchaffen für eine im nächſten Jahre zu erbauende, do. neuer —,—, do. fremder loko 22,75, 
in großartigen Dimenſionen projektirte neue per März 21,25, per Mai 21,60. Roggen 
Eliſenhalle. Die jetzige Eliſenhalle wird alſo im hieſiger loko 13,00, fremder loko 20,25, per 


hat gegen das Vorjahr um 100,883 Flaſchen zu⸗ 


Borja Havre, 4. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
genommen — ſich immer mehr verbreiten und 


(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


Berlin, den 4. wiarz 1891. nf 


Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbrieſe. 
Dzutſch . ant 37 106,508 : Sc dul. . 0 —,— 


8 o. 313% 99,00 6 
Pr. Conſol. Anl. 4% 106,00 3 
do. do > 


. do. 313% 99,90 b 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 101,50 G 
do d 4) 


Remy. Studt ⸗Nar 


% do. 6% 122,10 
Oeſterr. Gold.⸗N. 4% wa — 


Heſſ.⸗Naſſ. do. 


4% 103,00 G 
1 


4% 103,20 G 


do. Präm.⸗A.18645% — 


1860 5% 169,00 & 
B do. Bodener. neue 4 300103, 60 G 


ziehung der Konzeſſion verboten werde, ihre Säle bis 4. September ſich betheiligen. ihm diejenige erſte Stelle unter den bedeutenderen Ziegler u. Komp.) Kaffee good average „ 9 20 0 de, hene 5 2810 50 
zu anderen als konſervativen Wahlverſammlungen Paris, 4. März. (Hirſchs T. B.) Die⸗ Kurorten ſichern wird, die es ſchon von Alters Santos per März 107,25, per Mai 105,50, per Se 250 180 4 ;% 81,206 | de de. nene 5e 92.40 66 
herzugeben, oder aber es würden den Wirthen ſelben Quellen, welche die Verſetzung des Bot⸗ her einnimmt. .. . . IT. September 99,50. — Feſt. De rg 101889230 33040 | Mm“ G, 6280 5 
allerhand Schwierigkeiten gemacht Nagl des ſchafters Herbette ankündigten, beſtätigen jetzt 1 A London, 4. März, 4 Uhr 20 Minn ten] de. 1F60crtojes% 124906 | UngariigeBapier N 
Rauminhaltes der Säle. In der Verhandlung deſſen Verbleiben in Berlin. Vermiſchte Nachrichten. Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) wan S., 1000 % | 2 


der Petitionskommiſſion vom 9. Dezember 1890 
antwortete der Vertreter der verbündeten Regie⸗ 
rungen auf die Anfrage: ob ſeitens der Reichs⸗ 
regierung Schritte gethan ſeien zur Beſeitigung 


ben abgelehnt hat. 


Atſchinow hinterließ bedeutende Schulden, 
ſogar die Hotelrechnung iſt unbezahlt geblieben, 
nachdem Madame Adam die Begleichung derſel⸗ 


Getreide ruhig, Weizen ſehr feſt, Mais feſt, 
Mehl und Gerſte ſtetig, Hafer ſtramm, ca. / 
theurer. Wetter: Bewölkt. 

Fremde Zufuhren: Weizen 4760, Gerſte 


ueber, die veiden eines Loosbeſitzers“ giebt 
ein ſolcher in einem Berliner Blatte folgende 
im Ganzen zutreffende Schilderung: Die Leiden 
eines Loosbeſitzers — ich habe dabei natürlich 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Eutin⸗Lübeck 4% 
Frankf. Güterb. 4% 
Lübeck⸗Buchen 


58,50 bG Dux⸗Bodenbach 
96,5% b Gal. Carl-Lnd. 
4% 188,756 Gotthardbahn 

119,75 bo 


It. Mittelm.⸗B. 


4% 248,55 b 
4% 4,25 G 


4% 159,00 B 
40% 102,50 8 


auf wenige Punkte ſein prinzipielles Einverſtänd⸗ ' „ o. 4% 10: 
. aß erklärt. Die „Frankf. Zig.“ wird ſich des⸗ Armee wird wahrſcheinlich auf der „Linie nächſten Jahre auch abgebrochen und man darf März 18,55, per Mai 18,45. Hafer hieſiger Bert Sean et 5 97.20 02 ee 1050 c 
halb nicht der Verpflichtung entziehen dürfen, Bar⸗le⸗Duc⸗Chalons konzentrirt werden. Die ſagen, daß nach Ausführung aller dieſer Arbeiten, loko 16,00, fremder 17,00. Nüb öl loko 63,00, a 13% —— Pommersche da. 4% 109,20 & 
anzugeben, wann und wo ſich der Zentralverband Südarmee, General Davout, wird vom VII. und die nach Sr. Durchlaucht ausdrücklichem Befehle per März ——, per Mai 62,70, per Oktober Weite. Pe bt. 31 2 9826 60% ae de. 4 103.30 0 
deutſcher Induſtrieller den ſozialen Reformen, die VIII. Armeekorps und von der 5. Kavallerie⸗ ſo gefördert werden müſſen, daß fie bei Beginn 64,00. Berliner Por. 5% 115,99 % | Üb.u.@Weitf. do. 40% 103,20 G | 
von den verbündeten Regierungen ausgingen, wi⸗ Diviſion gebildet und foll zwiſchen Tonnerre und der Saiſon 1893 beendet ſind, ein ſolch organiſcher amburg, 4. März Nachm. 3 Uhr 30 M.] do. do. 4% 10560 8 Sade de. 47 102 2 8 
derſetzt hat. Die „Frankf. ai hat diefe Be⸗ Chatillon » fur + Seine zuſammengezogen werden. Zuſammenhang der zu Kur⸗ und Vergnügungs⸗ gaffe e. (Vormittagsbericht.) Good average an gulli 20 9400 5 Schi La do. 4% 109,25 
N Hanptung ſchon öfter a lt, aber dadurch. Die Operationen werden demnach auf dem zwecken beſtimmten Kurorte + Einrichtungen ſich Santos per März 85,00, per Mai 83,75, per de. ne % 910 0 ee, 
- daß ſie eine Lüge wiederholt, wird dieſelbe doch Terrain ftattfinden wo ſich die Hauptepiſoden des anderwärts felten wiederfinden wird. Damit September 78,50, per Dezember 69,75. — Landi r erden 4 —— 
* noch nicht zur Wahrheit. Feldzuges von 1814 abgeſpielt haben. Andrerſeits aber noch nicht genug. Hand in Hand mit Behauptet. re 7% 9700 0 Geile 1886 3% 8,75 9 
K — Eine für politiſche Wahlen und Ver⸗ werden das I., IX. bis XIII., das XVI. bis dieſen umfangreichen und ſelbſtredend ſehr koſt⸗ Hamburg, 4. März, Vormittags 11 Uhr.] Oireuß. Por 575% 580 e, | Hamburg. Rent 2 97,50 3 
1 ſammlungen wichtige Angelegenheit kam in einer XVIII. Korps Diviſions⸗Manöver von 1 ſpieligen Verſchönerungsbauten werden auch die Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 8 1 TER) Stats e 
% der letzten ee der Petitionskommiſſion des Dauer abhalten. Das XIV. (Lyon) und eigentlichen Kur⸗Einrichtungen Salzbrunns, na⸗ rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, Poſenſch 3 —— Pr. Pram Anl. 3677,10 © 
1 Reichstags zur Verhandlung. Der jetzt vor⸗ Armee⸗Korps (Marſeille) werden beſondere Uebun⸗ mentlich die Molken⸗Anſtalt, den Forderungen und neue Iiſance, frei an Bord Hamburg per dese de. 8.0 C Sete nd e 8. 8 & 
1 liegende Kommiſſionsbericht theilt darüber Fol⸗ gen haben, worüber indeß noch nichts Näheres dem jetzigen Stande der Wiſſenſchaft entſprechend März 13,72 ½, per Mai 13,75, per Auguſt Sad eig 7 Meininger z uld⸗ 
a des mit: Die Tiſchler Kleemann, Huth und feſtgeſetzt iſt. Beim II., und III. und IV. Korps umgeſtaltet. Unter Aufwendung bedeutender 13,90, per Oktober 12,70, — Ruhig. e eee | 
1 —— aus Merſeburg bitten den Reichstag dahin werden nur Brigade⸗Uebungen ſtattfinden. Die Koſten werden rationelle Milchſteriliſirungs⸗Ein⸗ ris, 4. März. Getreidemarkt. Br Freude Fonds. 
9 wirken zu wollen bei den verbündeten Regierun« 0, 10., 15. und 16. Brigade, die in Paris in richtungen neu hergeſtellt, ein großer Desin⸗ (Aufangsbericht) Mehl jeft, per März 60.10, Seher Cetas 69596, Wan. 5% 103009 
4 gen, „daß den Amtsvorſtehern zur Pflicht ge⸗ Garniſon find, nehmen nicht an dem Manöver fektionsapparat iſt angeſchafft worden und Salz⸗ per April 60,50, Mai⸗Zuni 60,90, per Mai⸗ Beine eld. % Nu. co. Anl. 187157 —.— 
8 macht wird und auch den Landrätzen, daß ſich Theil. Vielleicht aber dürſten fie durch den Be brunn darf ſomit allen ärztlichen und hygieniſchen August 61,10, Spiritus träge, per März esel ut 38, ese de. de. 1880 4% 9560 5 
* dieſelben jeder Beeinfluſſung der Gaſtwirthe in fehl eines plötzlichen Mobilmachungs⸗Verſuchs Anforderungen getroſt entgegenſehen und zuver⸗ 39,75, per April 40,00, per Mai⸗Auguſt 41,00, Starienif de % —.— de. de. 18874 
| Bezug auf Verſammlungen enthalten“. Petenten überraſcht werden. Alle Kavallerie Brigaden ſichtlich hoffen, daß fein guter Ruf — auch die per September» Dezember 39,50. — Wetter : Merten anna 34506 de. S3 
führen aus, daß es ihnen unmöglich ſei, Wahl⸗ nehmen an den Manöver ihrer reſp. Korps Theil. Verſendung unſeres altbewährten Oberbrunnens Neblig. do. do 208.©1.6% 95,4 | do.(2Drient)17185% 7620 08 


des amtlichen Einfluſſes auf Wirthe in beregtem Paris, 4. März. Die von verſchiedenen nur die Inhaber preußiſcher Looſe im Auge — 12,900, Hafer 25,300. Marb.-Mlawka 4% 64756 Kursk⸗Kiew. —.— 
Sinne, verneinend. In Rückſicht darauf, Seiten verbreitete Nachricht, daß die Königin harren —.— 5 — eine = - . vun. 0, = Serke e 2 22 
des 3 — ſeitens Aa u ee 15 3 3 ger Beben. 5 n Zeilen ſollen nur Telegraphiſche Depeſchen. 3 — 225 01,00 % de 3 Web 22 EN 

n ie Drohungen mi utziehung der werde, iſt unrichtig. Die Königin wird auf ihrer kurz die Unbequemlichkeiten, Unanneymlichkeilen „März. f fipr. ee |, bo, Bes: BERNER 5 
Lenpeffiou, Verweigerung der Erluubuit, Tanz- dieiſe nach Sidfrartteich fih in Paris uicht auf- und Nagtheile hilbern, welche für den man eder dine unn wer un Felle dad dane Sen ee ee e ee 
muſik abzuhalten, geeignet ſeien, das Ver⸗ halten. muß in dieſem Falle ſagen „unglücklichen“ — e utwort auf die einge⸗ Balli en 27, 140106 do. Wien 4% 280,00 
ſammlungs⸗ und indirekt auch das Wahlrecht zu Dijon, 4. März. Geſtern fand ſchon wieder Loosbeſitzer mit der gegenwärtigen Art des Be- reichten Forderungen eingeht, wird am 30. d. M. r 1 
beeinträchtigen, beſchloß die Kommiſſion zu bean⸗ eine blutige e zwiſchen franzöſiſchen und zuges oder der Erneuerung eines Looſes bei dem eine Delegirtenverſammlung in Bochum ſtatt⸗ Eijenbahn-Stamm-Prioritäten, 
tragen; Der Reichstag wolle beſchließen: Die italieniſchen Errarbeitern ſtatt. Zwei Franzoſen Kollekteur — nicht etwa beim Looshändler — finden, welche über weitere Maßnahmen be⸗ erziele e | 
Petition dem Reichskanzler zur Erwägung zu und ein Italiener wurden ſchwer verwundet. verbunden iſt und deren Abſtellung im Intereſſe ſchließen wird. Die Führer der Bergleute] Ofpreusiise Südbahn 2 2 87 1180 0 


überweiſen, nach der Richtung, ob nicht der amt⸗ 
lichen Beeinfluſſung der Wirthe ſeitens amtlicher 
Behörden Abhülfe geſchafft werden könne. 

— Der nächſte internationale Orientaliſten⸗ 
kongreß, ſeines Zeichens der neunte, wird im 
September l. J. in London ſtattfinden. Das 
Protektorat deſſelben hat der Herzog von Con⸗ 
naught übernommen. Ehren ⸗Präſidenten find 
der Marquis of Dufferin und der Earl of Lytton, 


N 16,404 Stimmen auf den Senator Dr. 


Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen. 
Italien. 


bert Bismarck iſt hier ein 


miſſion ſtatt. 


Rom, 4. März. (W. T. B.) Graf Her⸗ 


Hi N 
Rom, 4. März. (W. T. B.) Geſtern 
fanden in der Kammer die Wahlen von neun 
neuen Mitgliedern der General⸗Budget⸗Kom⸗ 
Es wurde jedoch nur ein Mit⸗ 


aller Spieler der preußiſchen Lotterie geboten er⸗ 
ſcheint. Zunächſt iſt die Verlegung der Amts⸗ 
thätigkeit der Herren Kollekteure in eine dem all⸗ 
gemeinen Intereſſe mehrentſprechende Tageszeit ſehr 
wünſchenswerth. Die augenblickliche Lage der Amts⸗ 
ſtunde Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 3 bis 7 Uhr erſchwert es einem 
großen, wenn nicht dem größten Theile, der In⸗ 
tereſſenten ungemein, ein Originalloos, zu deſſen 


fürchten, die Bergleute würden den Pariſer Kon⸗ 
greß nicht abwarten, deshalb bleiben für ernſte 
Vorfälle bewährte Kräfte hier, wenn dieſelben 
auch nach Paris gewählt werden. 

Bochum, 4. März. Der Ober⸗ und der 
Regierungs⸗Präſident haben auch das dieſſeitige 
Kohlenrevier bereiſt und ſich über die Arbeiter⸗ 


jedenfalls nicht. 
und geräumigen 


Zu den hellen, 
Geſchäftslekalen der 


ſchönen 


Loos⸗ wollten, hat ein blutiger Kampf ſtattgefunden. 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſch 
BR 4, 


Cöln- ind. 4 Em. 40 —.— 
dı 7. Em. 4% 
Magd.⸗Halbſt. 73 4% „ 
do. Leipzig l.. A 4% —.— 
do. it. B. 4% 
Oberſchleſ. Lit. 5.31% — 
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do. Em. v. 1879 4% —,— 
Saalbahn m 


Gal⸗-Carl⸗endwig 41 7% 88,25 G 


do. in Livr. 
Sterl. * * en 
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Gr. Nuſſ. Eiſend. 
% 9,7568! Jelez⸗Orel gar. 


33% —.— 


50% —— 


| Jelez-Woroheſch a. 40 —— 


Iwangorod⸗ 


Dombr. gar. 4½ 101,80 8 


| Kozlow⸗Woroneſch 
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* 
18 

= 


Ee 
Kuürst⸗Shartow 9,5% 5 


Obli 


do. Chark.-Aſow 


Kurst-Rice gar. 
Loſowo⸗Sewaſtop.5% 98, 


Oregon Railway 
n 


4% 93,20 
4% 84,50 


9% 93.75 G 


riedrich Witte aus Roſtock (dfr.) 8754 Stimmen. m re W — Marine —.—— ſiehen ſie im argen Mißverbältniß. Mehrere Auswanderer entkamen, während die de. ie. L. 8 
Derſelbe iſt ſomit gewählt. Gegenkandidat war — n en Früh Me are un ſich in einem ſolchen Raume ein hal übrigen gefangen genommen und abgeführt Hupotheten · Certificate. 


nommen. 


——— 


bes Dutzend Menſchen befinden, dann iſt wurden. 
er voll; wer von den Hunderten, die in der 


Otſch.Grund⸗Pfd. 
Diſch Grund- Bid 


Pr. B. Cr. unkilndb. 
329% 99,20 & | „ee 115) 


4 0114.50 G 


o. do. (rz. 100 4% 100,66 6 


Präſident des Organiſations » Komitees iſt glied endgültig gewählt; in acht Fällen ſind Erwerb man perſönlich erſcheinen ſoll, zu er⸗ verhältniſſe orientirt. Ser 5% 102 Nhe Af 0 3375 

Sir Patrick Colquhoun. Für Arbeitsſitzungen Stichwahlen erforderlich. Die Journale heben langen. Junge Kaufleute, Beamte, 193 Prag, J. März. Nach einer Meldung der W 105580 K g de Smelnt 3.5% 101 10 
ſind die Räume der Royal Society of Literature, hervor, nach dem zu Tage getretenen Stimmen⸗ und Arbeiter können beiſpielsweiſe während die⸗ Bohemi 1. f 8 er der weſlfäliſchen Geſell⸗ ahn nel, 0 0 (enge % 90908 

anever Square 20, beſtimmt, zu geſellſchaft! verhältniß habe die Regierung eine Majorität von fer Zeit ohne Kürzung ihrer Berufsthätigkeit "ma find vor der weſifäliſchen Gefell ern a, % dee eee @06 | 
ie ag und den 5 30-35 Stimmen. einen Gang nach der Lolterie⸗Kollektur nicht ſchaft Mende e in jüngſter Zeit . N 5 9 m be 

enen die ume des großartigen Inſtitutes E12 unternehmen. Zudem erfolgt die Vertheilung der mehrere Waggons Stabeiſen eingetroffen, woraus alte gar. 3% 58850 B | Nybinst-Belogye5% 97,40 b 
Jauer Temple; auch das beutfche Atbenäum wird FF 2 an die Seiten olme-Bkädiiee anf dee zu ſchlehen, daß das Marke zischen den Si e. ns ff, me | 
feine gaſtlichen Pforten dem Orientaliſtenkongreß. Liſſabon, 3. März. Der König ſetzte einen Gegend, in welcher die Intereſſeuten wohnen. deulſchen und öſterreichiſchen Werken noch nicht Sate , t 1 4% 6400 60 
Öffnen. Bereits haben etwa 400 Orientaliſten Militärausſchuß ein behufs Entlaſſung ſämmt⸗ Dabei wäre es fo einfach, den Kollekteur für Re SR Stsb. 5 107508 | Transtautafifh.g.5% 8,10 0 
und Freunde orientaliſcher Studien ſich als Kon⸗ licher Offtziere, welche republikaniſch geſinnt ſind. einen beſtimmten Bezirk zu beſtallen, etwa in perjeft geworden. 2 er & do do Gold⸗Pr. 49 100,90 5 A 5% 102.75 b 
greßtheilnehmer in London angeſagt. Die Kriegsgerichte werden den ganzen Monat der Weiſe, wie die Konzeſſionirung der Apotheken Krakau, 4. März. Zwiſchen ruſſiſchen Shan ohn , 60 Wrſchan- dies 

gal feld, 4. März. „B.) Amtli⸗ März ihre Thätigkeit fortſetzen. erfolgt. — Und die Räume erſt, welche zur Ab⸗ Gendarmen, welche an der Grenze ſtationirt ſind, une e % — miasſtan asg 4 380 0 
ches Wahlreſultat. Bei der am 28. Februar fertigung der Kunden dienen! Die Bezeichnung und auswandernden Bauern aus Ruſſiſch— de de. 3. 8% —— erste Seis 3% 2.008 
ſtattgehabten Reichstags⸗Erſatzwahl im 2. Wahl⸗ Nuß land. Lotterie⸗Komtoir“ verdienen die meiſten die be; & 7 ti kae. Drefl-Orajewe 50% 99,406 | RorthermgacificiL6% 109,5 © 
2 1 en die bei Szcezuczin die gefrorene Weichſel paſſiren] Lpartew⸗Afow g. 57% —.— 


Koblenz, 4. März. Der Dortmunder 
Bergbau⸗Verein lud ſämmtliche Bergbau⸗Vereine 


Stettiner Nachrichten, 


kurzen Geſchäftszeit abgefertigt werden müſſen, Paris, 4. Mürz. Da . Ernteausſichten 
nicht mehr hineinkann, muß im Flur, oder oft ſchlecht zu ſein ſcheinen, fo beabſichtigt die Re⸗ 


abg. 
Dtſch. Grund⸗ Pfd. 
„ abg. 


3% 95,70 B Pr. Centrb. fdb. 
„( 1100 . . 
31% 92,50 © — do. a 110 


5% u 


und Fiskalgruben auf den 7. März nach Berlin * 7 auf zugiger Treppe warten, bis er an die Reihe gierung augeblich, die Grundſteuer der kleinen $ a 
ein, um Stellung gegen die Forderungen der Stettin, 5. März. Heute trifft eine Ab⸗ kommt. „Schön is anders““ fagt der Berliner. Beſitzer weſentlich u ermäßigen, wodurch i 201. Ben 4 % 10080 b de. 8 10 97 40 d 
; theilung Reſerve und Landwehr hierſelbſt zu einer! ; jed dz Chai ſitz 5 gen, ch im 2 Com. Obl 5 20% 93,50 G 
Bergarbeiter zu nehmen. 10tägigen Uebung behufs Ausbild g Iſt man endlich als Glied dieſer endloſen Chaine Budget ein entſprechendes Deſizit entſtehen 40 e eg e de. Seb .. 
Oldenburg, 27. Februar. Mit großem 9 0 ng Dieſelb usbildung mit dem mit dem Leoſe in der Haud fo weit vorgedrungen, B. de. do. da. 4% 108,40 5% Ce 1200 . A —.— 
Erfolge geht unſere vandesregierun * 5 der 3 ein. Dieſelben erhalten in Kreckow um abgefertigt werden zu können, dann beging würde. Ne: 80 5 1011060) ba. bee e 
Aufforſtung der nicht unbeträchtlichen Heide- a Wie machen baranf -aufmerffaii, d ein Verhör, als ob es ſich um ein Verbrechen Her 180). . 412% 109,508 e 100) 8 4%, 101,006@ 
flächen in unſerm e vor. Seit a dam 5 3 Ms) 1 82 Re 8 een 2. 85 begangen, ai: um eine un⸗ Letzte Nachrichten. A. Fa ese 3% 95.5960 
N 5 „ d. } a h ⸗ſchuldige Loos i i i f 3 161 i e d Gertific. . . 41% 100.0 5 
1879, alſo in elf Jahren, ſind insgeſamt 2400 bun a auf die Seri ps ber neuen Meichs⸗ john tig Fr 2 1 Er u — Wien, 4. März. In politiſchen Kreiſen ben ee ee Amos 


Hektar Heideland mit dem Fowlerſchen Dampſ⸗ 
pfluge umgeackert worden. Von dieſer Geſammt⸗ 
ahl find rund 2000 Hektar aufgeforſtet und mit 

irken, Buchen, Eichen, Ulmen, Akazien, Erlen, 
Weiden, Pappeln, Kiefern, Tannen ꝛc theils in Rein⸗ 
kulturen, theils in gemiſchten Beſtänden bepflanzt 
worden. Die bisherigen Erfahrungen ermuthigen 
e einer planmäßigen Weiterarbeit in der gleichen 


und Staats⸗Auleihen bei den Zeichnungsſtellen 
geleiſtet werden muß. . 

— Dampfer „Italia“ der Hamburg⸗Ameri⸗ 
kaniſchen Packetfahrt⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft (Linie 
Stettin⸗Newyork) iſt am 3. Mürz Mittags wohl⸗ 
behalten in Newyork eingetroffen. 

— Der evangeliſche Oberkirchenrath hat 
über die ſeit längerer Zeit ventilirte Frage, ob 


verlautet, Graf Taaffe begebe ſich nach den 
Wahlen zur Erholung nach dem Süden. Im 
Kabinet dürften ſich in Folge des Ausfalls der 
Wahlen demnächſt große Veränderungen voll⸗ 
ziehen. 

Paris, 4. März. 
der „Independance“ hält das „Journal des De⸗ 


men — und ein ſolcher lann ſelbſt einem 
Lotterie⸗Beamten unterlaufen — oder kann ſich 
der Loos⸗Präſentant nicht gehörig legitimiren 
oder — was häufig vorkommt — die Direktion 
hat angeorduet, ein beſtimmtes Loos nicht 
auszufolgen, aus Gründen, die ſie nicht angiebt, 


die aber doch auch in einem Irrthum ihrer⸗ Entgegen dem Dementi 


(rz. — . 5% 
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Bank-Papiere. 

Div. p. 1889. Div. p. 1889. 
Ort Sr . 21 — > Den 128,25 G 


sc. ⸗Comman 


9. 
2 210,906 


eife. Die Koſten der Aufforftung werden für 2 a re, DO ſeits ihre Urſache haben können — dann, nun a Berliner aſſender. Di, 
den Hektar auf insgeſammt 157 Mark berechnet, eee. heiligen Akte er weißen dann muß der unglückliche Loos - Käufer bats“ die Behauptung bezüglich einer Expedition de. Panbelspet ig ee Ariane 7 85 
von denen 84 Mark auf die Pflugarbeit und 73 oder . Bl. 175 in Kae jo en nach oder Erueuerer rejultattos abziehen, um wieder- nach dem Innern Afrikas mit bedeutender be⸗ EL? 101808. de Leute Be. 8 185.002 

ark auf die Bepflanzung entfallen. In etwa 2 zukommen und fic) noch einmal — fagen wir . i . 4, Deuiſe Bank 3 16400 68 Neichbank 94 141,00 bK 
Mark auf die Bepflanzung U 3 einem Deriner Platte bapin enlſchieven, vaß zur ſich noch ( f ir waffneter Macht aufrecht.. Der „Moniteur uni⸗ Deuiſc 


ehn Jahren dürfte wohl das oldenburgiſche 
an zum größten Theile aufgeforſtet und 


omit uutzbar gemacht fein. 


ſchwarz zu wählen ſei. 
— Die Bildung einer großen Vereinigung 


zur Unterſtützung derjenigen jungen Kaufleute ſegr liebenswürdig gehaltenen Abweiſungen ent⸗ 


— dieſen Loos⸗Erneuerungs-Annehmlichkeiten aus⸗ 


zufegen. Aus dieſen manchmal im Tone nicht verſel“ behauptet gleichfalls, die Zuſtände im 


Kongoſtaate ſeien traurige; letzthin noch hätten 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Berzelius Bergw 
Bgw. A. 


6114,50 B | Hörder Bergw. 


do. conv. 


40% 15,10 68 


5 d Techniker, welche im Intereſſe der Förderung in Per 517 : ; ur 3 ; 1775 : Bochum. Bgw. ; 28,560 
Dresden, 4. März. (W. T. B.) Auf der un , 2 wickeln ſich nicht ſelten Konflikte zwiſchen Publi⸗ franzöſiſche Behörden belgiſche Miſſionsprieſter de“ Gußſtfab. 9 188.55 6 St.⸗pr. * ss 
Elbe in Böhmen iſt Loülſtäudi er Eisgang ein⸗ — 9 gi m 1 13 ae in Die kum und Beamten, die den Vezug der Looſe durch vor dem Hungertode retten müſſen. ga uns 1 4 11046 10 P25 g ie 7 sts 
etreten. Es wird hier ein raſches Steigen des Ausland gehen wollen, iſt . 3. im Gange. Die den Kollekteur als eine Pein erſcheinen laſſen. j bert Dune 1 46 elle Tien 3 2290 50 
ſſers erwartet Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft haben die Was Wunder auch, wenn ſich das große Publi⸗ Aus Rom wird gemeldet, daß Her ert Deng BOBE) TEE 2205,25 66 
A einleitenden Schritte übernommen, und Handels fum immer mehr deu Lotterie Geſchäften zumen-| Bismarck eine Unterredung mit Crispi gehabt Fern . 8 ‚16205 Steeb. , 450 50 
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Wien, 4. März. Die Deutſchliberalen fordert. Viele dieſer Korporationen haben ſich u geöffnet a ke > 55 ea Bismarck mit Crispi in Friedrichsruh verabredet 
werden wahrſcheinlich morgen bei den Wahlen in erhör unterzogen wird, größte worden fein ſoll. Induſtrie- Papiere. 


Wien noch einige Sitze verlieren, immerhin 


günſtig über die Sache ausgeſprochen, andere 


Zuvorkommenheit findet, die ſogar ſo weit geht, Paris, 4. März. Oſfiziöſe greiſe be 


Adler Brauerei 5 
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und zwar vor Allem die Seeplätze Hamburg, Semi — allerdings ge + 1 
r . , man auf, der beutfäen Bora EhrIeet 3 Sana DE Ah „Eh 
gehen, Sache, wollen die Ausführung aber lokalen Ver⸗ Auf eine Härte, welche ſehr empfindlich zu das Paßdekret als vorübergehend betrachte und Felle do. mus a „ 


Landre do. 


künftigen Reichsraths bilden werden. Das Haupt⸗ einen übertragen, wie ſolche bereits z. B. in j ee lei ; : 3 

2 2 2 PR 1 0 Dich N : . * eiche t ® 1 o £ l 28, 2 8 5 49,90 b 

verdienſt hieran kommt den tüchtig disziplinirten Hamburg und Stettin exiſtiren, weil dieſe nach F ER 2 * e 1 8 bald en Seeder, gag 11220 0 £ "de. (iiber) 94498 
ag in Böhmen und Mähren zu. ihrer Anjicht beſſer den ſpeziellen Intereſſen ent- iſt das der Verfall der Leoſe. Jeder Lotterie⸗ Auf den Inſeln des Tahiti⸗Archipels ermorde⸗ Peinrſchsball 5030 50 5 N 16 152.00 50 
ey un, 3. März. (Hirſchs T. B.) Der ſprechen können, wie eine große über ganz Deutſch⸗ ſpieler weiß aus Erfahrung, wie empörend ſol⸗ ten eingeborene Auſſtändiſche zwei franzoſen⸗ € Sue 92.40 bh S Fang n >8 157,50 5 
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hält man dieſen Senderſtandpunkt der Seeplütze ſelbſt verantwortlich machen kann. Kommt man und verbrannten im Numea⸗Hafen den Drei & e 5 150 8 58 J h 4 188008 
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Die Paſſiven betragen weit über 100,000 


nicht für richtig und der Verein zur Beförderung 


auch nur eine Minute nach 6 Uhr, dann tönt 
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Gulden. Ein außergerichtlicher Vergleich wird des Gewerbefleißes hat ſich denn auch dem Vor⸗ f fal maſter „France“. Nach heſtigem Kampfe ſtellten ee f nn 
) 5 J ei b e „Verfallen!“ ent⸗ r 5 | Wähler u. polberg 4 108,10 66) Siem, Gen 

wir en Din ken een Tee Me Deatenug mi hy 2 ee 5 Me 
. . 30 241,50 U 12 248,50 000 


Peſt, 4. März. (W. T. B.) In der 
geſtrigen Konferenz der liberalen Partei flizzirte 
der Miniſterpräſident Szapary die Beantwortung 
der Interpellation betreffend die Aktion der Mächte 
wegen der in Bulgarien ſich aufhaltenden Nihi⸗ 
liſten. Da in Folge firenger Maßnahmen in 
Italien und der Schweiz die Nihiliſten Bulgarien 


und gebilligt, daß weitere Schritte unternommen 
werden, um das Unternehmen auf der urſprüng⸗ 
lichen Baſis ins Lebens zu rufen. Die Unter⸗ 
ſtützung, die die geplante Vereinigung den deut⸗ 
ſchen Buniereh im Ausland gewähren will, ſoll 
theils in Empfehlungen, theils in Darleihung 
von Geld für die Reiſe und den erſten Aufenthalt 


Die Brigg „Marie“ wurde von den Aufſtändi⸗ 
ſchen beſchoſſen. | 
Rom, 4. März. Einige italieniſche Schulen 
in der Levante ſollen aus Erſparungsrückſichten 
geſchloſſen werden. 
London, 4. März. 


fragt es ſich noch ſehr, ob gerade die Uhr des 
Beamten die richtige Zeit anzeigt; auch der plau⸗ 
ſible Einwand eines vorgekommenen Unfalls oder 
eines ſonſtigen ſtichhaltigen Verſäumnißgrundes 
gilt nicht als Entſchuldigung. Nichts, nichts — 
Loos und Geld find einfach verloren. Es giebt 
unſeres Wiſſens keine Staatsbehörde, die eine 


Wie die „Morning⸗ 


1. L- v. Bb. 80 
Wel 


St. Walzm.⸗Act. 20 —.— 
St. Bergſchl. Br. 14 m 
St. Dampf.⸗A.⸗G. 15½ —,— 
Papierf. Hohenk. 4 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. 420 11100, & | Germania 


Berliner Feuer. 170 
do. Ld. u. W. T. 120 —.— 


do. 


40 1065,00 © 
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zufzuſuchen begonnen hätten, habe der Miniſter beſteyen. ſolche Härte kennt. Selbſt bei Gericht, wo es poft⸗ erfä tirt die framöfiſche Regierung boni enero. 400 288009 b Fr r 8. 8 es 
des Auswärtigen, Graf Kaluoky, die Aufmerk⸗ | kennt. . * pof erfährt, accep ir e franz Reg 8 | Eolonio,Senerv. 400 9900,00 8 Bree St. 4 1100,00 
gen, Graf Ralnoky J ſich um Wichtigeres, als um ein Lotterieloog die verſöhnlichen Geſinnungen des Kabinets Ru⸗ ie 0 


ſamkeit des öſterreichiſch⸗ungariſchen Geſchäfts⸗ 
trägers in Sofia auf dieſe Thatſache gelenkt, 
welcher ſeinerſeits die bulgariſche Regierung da⸗ 


Aus den Bädern. 


Talzbrunn. Unſer Kurort erfährt gewal⸗ 
tige Veränderungen und Verſchönerungen. Nach⸗ 


handelt, wird noch 10 Minuten gewartet. Der 
Lotterie⸗Fiskus kennt keine Milde. Hoffentlich 


dini und wird Italien kommerzielle Zugeſtänd⸗ 
geben dieſe Zeilen zu den angedeuteten Aende⸗ > 


niſſe machen. f 


Bank⸗Discont. 


| Wechſel⸗ 
Cours vom 


von in Kenntniß geſetzt habe. Dieſelbe habe ver⸗ dem das alte Theater i b „rungen die Aure Weiter haben ſie keinen baut 3, Lombard Sy 4 a 

ſprochen, alle erforderlichen Maßnahmen zu treffen; Beet worden bit wird . Belek. Zweck 1 3 Rett sticht eee 3 
das ſei alles, was geſchehen ſei. Durchlaucht des Herrn Fürſten von Pleß in a 8 =. er 5 Mä 1801. Anmſterdam 8 Tage. % 169,56 0 F 

. wenigen Tagen auch der ſogenannte große Bazar Börfen- Berichte. für Donnerſtag, den 5. März l. Aunſpeban 3 Neat: 2 „ 2 f 2% 16790 B 

Belgien. am oberen Promenadenausgange abgebrochen Poſen, 4. März. Spiritus lolo ohne Etwas wärmeres, veräuderliches, vorherr dez. oo e DUB 

Gent, 3. März. Die Sozialiſten verbreiten werden, um Platz zu ſchaſſen für das auf ihm zu Faß 50er 66,60, 70er 47,00. Still. Wetter: ſchend woltiges Wetter mit Niederſchligen und en e ene : 1% 7 6 

N zahlloſe Flugſchriften, in den fie die Arbeiter erbauende neue Theater. Daſſelbe wird mit dem Windig. friſchen, zeitweiſe ſtarken weſtlichen Winden. . % 16 

| auffordern, im Falle der Verweigerung des alle Kurſaal, deſſen Terraſſe, wie vor einigen Jahren Magdeburg, 4. März. Zuckerbe⸗ 2 5 Er e sus 8 

4 gemeinen Stimmrechts Barrikaden zu errichten bereits geſchehen, bei dieſer Gelegenheit nbermals|richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,55, Waſſerſtand. F 

5 und zum offenen Aufſtande zu ſchreiten. verlängert wird, in unmittelbare Verbindung ge⸗ Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17,65, Elbe bei Dresden, 3. März. — 0,40 Seng Nag Rage re ih, =: 

bracht und die Theaterbeſucher werden ſomit Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 15,00. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 3. Mürz + |Wererssun “ Wagen 22220 % 2300 „ 
Frankreich. ſchon von der Saiſon 1892 ab nach dem Theater Ruhig. Preiſe theilweiſe nominell. Brodraffi⸗ 2,03 Meter. — Oder bei Breslau, = ar, 0 1 Monat 22 6 22750 5 
„ Warſcha —— 0 ä 


Paris, 3. März. Die großen Manöver der noch ein Stündchen in den Kurſälen zuſammen nade I. 28,50. Brodraffinade II. 28,00. Gem. Oberpegel + u Meter, ig 


Gold: und Papiergeld. 


franzöſiſchen Armee die im nächſten Herbſt unter bleiben können, ohne den Fuß auch nur ans dem 848 mit Faß 28,25. Gem. Melis I. mit Meter. — bei Poſen, 3. März, 

dem Oberbefehl des Generals Sauſſier ſtattfinden | Haufe ſetzen zu müſſen. Der alte Theaterplatz Faß 26,75. Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tran⸗ 2,50 Meter. — bei . März, +| Ducaten per Stüd . Engl Wange s & 

werden, ſind bereits der Gegenſtand lebhafteſter wird zu 13,77 ½ bez., 1,40 Meter. — U bei Strauffurt. 3.] J Franc per Stud 1848 8 e 17,30 
B. ver Mal März. + 1.80 Meter. ars % Mut. Rete . 88d 8 


0 ö romenaden⸗Anlagen umgewandelt, die ſito f. a. B. Hamburg 557 März 
Aufmerkſamkeit in den militäriſchen Kreiſen von Eliſenballe noch in dieſem Jahre bis zur Saiſon 13,80 B., per April 13,75 bez. u. 
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Die Verwaiſte. 
Roman nach fremden Motiven frei bearbeitet 
von Karl Hellmer. 


Nachdruck verboten. 
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de 


Dann ſprach fie von bm Briefe den man bei 
der Todten gefunden und von der Abſicht des 
Arztes, an Frau von Lerſen zu telegraphiren. 

„Ja, ja, das wird das Beſte ſein! Meine 
Abſicht war, über das Kind zu ſprechen. Ich 
begegnete dem Arzt im Herkommen. welcher mir 
in kurzen Worten von dem Tode der Mutter 
und von Ihrer Güte Mittheilung machte. Ich 
eilte darauf hierher, um zu ſehen, was ſich thun 
laſſe. Mein Mann iſt eine der Magiſtratsper⸗ 
ſonen, ich ſehe als ſeine Gattin es zugleich als 
meine Pflicht au, mich um die Angelegenheiten 
zu bekümmern. Vielleicht wird meine Ein⸗ 
mengung nicht für lange Zeit nothwendig 
ſein, ich wünſche es von Herzen; wenigſtens 
würde es traurig um das arme Kind beſtellt 
ſein, wenn wir deſſen Freunde nicht finden 
tönnten!“ 

„Ich fürchte, es wird nur als glildlicher 
Zufall anzuſehen ſein, wenn die Familie ſich 
entdecken läßt. Die Dame, deren Schreiben 
wir in den Händen halten, mag vielleicht nähere 
— Se wiſſen; ich wünſchte es von ganzer 

eele! 

„Wenn nicht, ſo müſſen wir wohl überlegen, 
was mit der Kleinen zu thun ſei — ich würde 
viel darum geben, renn ich in der Lage 
wäre, ſie mit in mein Heim zu nehmen — aber 
— nicht ſein!“ ſprach Gräfin Kars nach⸗ 

enklich 

„Sie haben wohl ſelbſt Kinder?“ 

„Nein — ich hatte eines, aber ich habe es ver⸗ 
toren“, ſprach die Gräfin langſam und mit ſicht⸗ 
licher file engung, indem ſie ſich niederbeugte 
und das kleine Mädchen küßte, damit mau nicht 
ſehe, wie langſam Thräne um Thräne über ihre 
Wange perlte. 


„Ich bin froh, daß Sie gekommen find, | 


Gräfin, denn es wäre mir furchtbar geweſen, 
von hier abreiſen zu ſollen, ohne daß irgend eine 
wohlwellende Seele da ſei, welche ſich der 
Kleinen zuweilen aunehmen mag. Ich muß 
morgen nordwärts reiſen, aber ich bin nun ge⸗ 
wiß, daß, wenn das Aeraite eintreten und wir 
feinerlei Schlüſſel finden ſollten, um auf die Ab⸗ 
ſtammung des Kindes ſchließen zu konnen, Sie 
ganz gewiß die arme leine Menſchenknoſpe nicht 
verlaſſen würden!“ 


„Ich will für das Kind thun, was nur irgend 
in meiner Macht ſteht, doch laſſen Sie ſich durch 
mich nicht ſtören zu ſpeiſen, Sie müſſen der 
Nahrung bedürfen!“ 


Frau Callmer erhob ſich und nahm an dem 
Tiſche Platz, welchen man inzwiſchen gedeckt]! 
hatte; ſie fühlte ſich ſchwach und mattt; aber 
das Eſſen wurde ihr trotzdem zur Unmöglichkeit: 
Mariechen murmelte, nachdem ſie ihre Mahlzeit 
zu ſich genommen, ein kurzes Tiſchgebet, kletterte 
dann vom Stuhle herab und trat ouf Frau 
Callmer zu. 

„Sie muß zu Bette gebracht werden, man 
ſieht es der armen Kleinen ja an, wie todtmüde 
ſie iſt“, erklärte die Dame, ſich erhebend. 

Und als wollte das Kind darthun, wie wahr 
dieſe Worte ſeien, ſchleß es plötzlich die Augen 
und taumelte ſchlaftrunken hin und her. Als 
aber Gräfin Kars, welche raſch die Handſchuhe 
abgeſtreift hatte, ſich vor dem kleinen Mädchen 
niederkniete und daſſelbe zu entkleiden begann, 
da ſtieß das Kind die vornehme Dame zurück 
und lch. mit plötzlich erwachender Furcht ſchen 
um ſi 

„Wo iſt Mariechens Mama — ich will meine 
Mama haben!“ flüſterte ſie. 

„Mama ſchläft!“ verſicherte Frau Callmer be⸗ 
ruhigend. 

„Mama ſchläft? aber Mariechen will Mama 
ſehen, Mama ſoll zu Mariechen kommen.“ 

Und mit dieſen Worten lief die Kleine auf 
die Thür zu, beſtrebt, dieſelbe zu öffnen, Gräfin 
Kars hielt ſie auf. 


ae Mariechen ein gutes kleines Mädchen 
ſein will, ſo bekommt ſie eine Menge ſchöner 
Dinge, jetzt aber muß ſie artig ihr Bett nehmen 
und dann zu Bette geben!“ 

Die Kleine blieb ruhig, aber ihre Händchen 
waren feſt in einander gepreßt und die Bruſt 
des Kindes ſeukte ſich raſch unter mühſam be⸗ 
herrſchtem Weinen, und eudlich ließ ſich die 
innere Bewegung nicht mehr dämmen, als ſie 
nochmals um ſich ſah und nirgends das theure 
Autlitz bemerkte, welches ſie ſonſt jeden Tag 
anzulächeln pflegte; da brach fie in einen unauf⸗ 
haltſamen Thräuenſtrom aus, und ſich von der 
Gräfin Kars losreißend, irrte das arme Kind im 
Zimmer umher, unaufhörlich die 
rufend, welcher längſt der Tod die Augen ge⸗ 
ſchloſſen. 

Lange Zeit hindurch erwies ſich jede Lieb⸗ 
koſung, jedes beruhigende Wort unnütz, endlich 
aber gelang es doch dem eingetretenen Dienſt⸗ 
mädchen, die Aufmerkſamkeit der Kleinen auf 
einen bunt bemalten Gummi⸗ Papagei zu leuken, 
welchen es in einem benachbarten Laden gekauft; 
die Thränen verſiegten, die Kleine ſchluchzte nur 
von Zeit zu Zeit noch leiſe auf und der Papagei 
erwies ſich als ein willkommener lichter Punkt 
in der Welt des Schmerzes, in welche Mariechen, 
ohue es recht zu ahnen, heute zum erſten Male 
eingeführt ward. 


Mit beiden kleinen Händen faßte ſie nach dem 
Spielzeug und drückte es an die Bruſt, dann 
übermannte ſie der Schlaf ſo ſehr, daß ſie das 
Köpſchen auf die Schulter der Gräfin fallen 
ließ, die Augen ſchloß und ihren Händen langſam 
das Spielzeug entfiel, ohne daß ſie es auch nur 
beachtet hätte; man brachte ſie zu Bett und ſo 
war für den Moment  w enigſtens die arme 
Kleine dem großen Schmerze entrückt, welcher 
ſie in ſo jungen Jahren getroffen, und zum 
erſten Male in ihrem ſorgenloſen Daſein wurde 
das Reich der Träume jenes, welches ſie in 
einem berechtigten Schmerze entrückte. 

Gräfin Kars ſtand vor dem kleinen Bette, in 
welches man das Kind gelegt, und ſah wie⸗ 


Mutter] 


2 
N 
4 


der in das holde Autlitz, betrachtete daſſelbe mit Schwierigkeiten haben, dieſes Dankel zu er 


mühſam beherrſchter, tief innerlicher Bewegung; 
fie war in die Erinnerung verloren au die kurze 
Freude, welche auch ihr vor zwei Jahren im 
Mutterglücke erblüht war, au dieſe Freude, die 
beſtimmt geweſen, ihr ach nur zu bald ſchon zu 
erſterben und wieder durchlebte ſie im Geiſte das 
unbeſchreibliche, erhabene und heilige Glück der 
Mutterſchaft 

Der Klang einer tiefen Stimme unterbrach 
ihre Träumereien und, vom Bette zurücktretend, 
bot ſie dem Arzte die "Hand, welcher inzwiſchen 
gekommen war, um ſich nach ſeiner kleinen 
Schutzbefohlenen zu erkundigen. 

ae keine Nachrichten eingetroffen?“ fragte 
ſie eilig. 

„Ja“, erwiderte der Arzt, indem er ihr ein 
Telegramm reichte und dann am Tiſche Platz 
nahm. 

Gräfin Kars durchlas haſtig die Worte, welche 
daſſelbe enthielt : 

„Bedaure, von dem Unglück und von dein 
Tode der armen Frau zu hören; kann keinerlei; 
Auskunft ertheilen, da ich auf meinen letzten 
Brief an M. keine Antwort erhielt; erſuche um 
Mittheilung, ob pekuniärer Beiſtand ev- 
wünſcht.“ Nebſt der Namensunterſchrift Frau 
von Lerſens war dies der ganze Juhalt des 
Telegrammes. 

Gräfin Kars legte das Papier auf den 
Tiſch. 

„Und was hat jetzt zu geſchehen?“ fragte ſie 
ruhig. 

„Ich habe an die Hauptpoſt nach Wien tele⸗ 
graphirt, doch bis jetzt keinerlei Antwort erhalten; 
ein Zufall könnte ja wollen, daß irgend jemand 
wüßte, von wem das erſte Schreiben abgeholt 
worden ſei, welches die urſprüngliche Veran⸗ 
laſſung zu der Reiſe der armen Verunglückten 
gegeben haben muß. Ohne eine beſondere Ur⸗ 
ſache für mei e Ueberzeugung aufſtellen zu können, 
macht es vielleicht klar, ob die arme Fran fich- 
gewöhnlich habe in ein geheimnißvolles Dunkel 
halten wollen, und ich glaube, wir werden große 


klären.“ 

Frau Callmer ſaß indeß, müde zurückgelehnt, 
in einem Armſtuhl und erſt als der Arzt ausge⸗ 
ſprochen, richtete ſie ſich langſam empor. 

ch wünſche von ganzem Herzen“, ſprach ſie 
eruſt, „daß es mir möglich wäre, das Kind mit⸗ 
ar aber für jetzt wegigſtens ſteht die 
ir . ganz außer Frage; mein Sohn, 
welcher an der Prager Univerſität ſtudirt, iſt 
kürzlich erkraukt und liegt in einem heftigen 
typhöſen Fieber darnieder, meine Zeit wird durch 
ſeine Pflege vollſtändig in Anſpruch genommen 
ſein, wenn es aber möglich ſein ſollte, die 
Kleine einſtweilen hier bei ordentlichen Leuten 
unterzubringen, ſo bin ich gerne bereit, obgleich 
ich nicht zu den Reichen zähle, mein Scherflein 
für ihren Unterhalt beizutragen; vielleicht iſt es 
mir dann ſpäter vergönnt, mich des armen Kin⸗ 
des werkthätiger aufzunehmen. a 

„Ich weiß eine Perſon“, ſprach der Arzt, doch 
Gräfin Kars unterbrach ihn lebhaft. 

„Ich werde das Kind unterbringen; die 
Fran eines meiner Gärtner iſt ganz außer ſich, 
weil ſie ihr einziges kleines Kind vor wenigen 
Tagen begraben hat. Das Häuschen, welches die 
Leute be vohnen, liegt zwar außerhalb unſeres 
Beſitzthums, aber es iſt nicht weit von demſelben 
entſernt. 

„Ich fahre oder reite beinahe täglich vorüber 
und kann mir ſomit leicht eine gewiſſe Oberauf⸗ 
ſicht über die Kleine erhalten“, fuhr die Gräfin 
fort. „Bringen Sie das Kind morgen, bevor 
Sie abreifen, zu mir, ich will noch heute Abend 
mit Frau Moritz auf meinem Heimwege Rück⸗ 
ſprache nehmen.“ 

„Das iſt ein ausgezeichneter Plan“, ſtimmte 
die ältere Frau bei; „wenigſtens für den Mo⸗ 
ment wüßte ich nichts Beſſeres vorzuſchlagen, 
nur darf natürlich keine Mühe geſcheut „werden, 
die Verwandten des Kindes zu entdecken.“ 


ortſetzung folgt.) 


11 Herzliche Bitte!! 


Ein blinder, armer Familienvater — 4 Rinder 
—, deſſen Frau krünkl. u. desh. keine ſchweren 
Arbeiten verrichten darf, bittet unter dem Drucke 
des harten, langen Winters edle Herzen au 
innig um n güllge e Unterſtützung. Gott wer. es allen 

freundl. Gebern tauſendfach vergelten! 

—— gingen ein: W. K. 50 , Ungen. 1,50 %, 
ungen. 50 

"Ilm weitere Gaben bittet freundlich 

Die Expedition. 


Stettin, am 8. Mürz 1891. 
Die diesjährige General⸗Verſammlung der Kinderheil⸗ 
und r findet 
am Montag, den 9. März d. J8., N 6 Uhr, 
im Hauſe Mühleubergſtraße 3 
ſtatt und laden wir dazu die Mitglieder ganz ergebenſt ein. 


Der Vorſtand der Kinderheil- und 
Diakoniſſen⸗Anſtalt. 


Gieschreeht. 


Bekanntmachung. 
— * den 16. März d. J., Vorm. 11½ Uhr, 


1) die an der Kaiſer Wilhelm⸗ und der Bismarck⸗ 
Straße im Bauviertel III. belegene Eckparzelle 1 
von 1022 qm Größe, 

2) die an der Kaiſer Wilhelm⸗ und der Auguſta⸗ 
Straße im Bauviertel XXIII. belegene Parzelle 
5—6 von 1008. m Größe 

3 verſteigert 2 rn ieh |? 
in findet aradepla: r,. 

rechts, ſtatt. Die 8 — ſowie der Lage⸗ 

> ich in unſerem Geſchäftszimmer vorher einge⸗ 


ESdelli, Sn 24, Februar 1891, 
Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Holzverſteigerung 


in der Alt⸗Dammer Stadtforft. 
m Dienſtag, den 10. März d. Is. von Vormittags 

10 i ab ſollen im Berg ſchen Gaſthofe hierſelbſt 
. aus dem Schutzbezirt Große Heide, Jagen 49: 
etwa 250 Stück kieferne Bau⸗ und Schneidehölz er, 
11 rm kieferne Kloben, 2 rm kieferne . — 
Jagen 35: 4 rm kieferne Nutzkloben und 

2. aus dem Schutzbezirk Roſengarten, Jagen 25 

etwa 250 rm kieferne Stubben und Jagen 29: 
2 rm fieferne Kloben 

öffentlich verfteinert werben. 

Alt⸗Damm, den 27. Februar 1891. 


Der Magiſtrat. 
us, 
er Jakobi⸗tirche: 
Freitag den 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
rediger Steinmeb. 


rche: 
Donnerſtag Nachmittag Au 
err Prediger M ir " Baifionsprebigt: 


Deulſche Militärdienſt-Verſicherungs-Anſtalt in Hannover. 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verf 


Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut ge unden. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter, ſowie die 


in Stettin: Schrader 


General⸗Agentur 
M. Vortrag für die Stadtmiſſon. 


Donnerſtag, den 5. März, Abends 7 Uhr, in 
der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums: 


Konſiſtorialrath Prof. D. Cremer: 


Duell und Ehre. 
Eintrittskarten zu 1 % und Schülerbillets zu 0,50 % 
ſind an der Kaſſe und in der Buchhandlung von Bur- 
meister (Roßmarkt) zu haben. 
Fer Gründlichen Klavier⸗Unterricht ertheilt 
Amanda Block, Auguſtaſtr. 56, Seitenfl. I. 


Verein ehemaliger Pioniere. 


Unfere Monats⸗Verſammlung findet am Sonnabend, 
den 7. d. M., Abends 8½ Uhr, in den Stettiner Bier⸗ 


hallen, große Wollweberſtraße 19, ſtatt. 
Tagesordnung: 

1) Bericht des Vorſtandes über die Fahnenangelegenheit. 

2) Aufſtellung der Theilnehmerliſte. 

3) Auslegung der Tiſchliſte. 

4) Vertheilung der neu . Statuten. 

5) Aufnahme neuer Mitglieder. 

6) Verſchiedenes. 

Bei der Wichtigkeit der re werden Die 
Kameraden dringend erſucht, möglichſt vollzählig zu 
erſcheinen. Der Vorſtand. 

Th. BIess, 
PPreeußiſcheſtr. 13. 13. 


fredower Bürger-Verein. 

Heute Abend 8 Uhr: ordentliche Verſammlung. 

Tages⸗Ordnung. 

4 Antrag, die Kanaliſation betreffend. 
2. Wintervergnügen. 

8. er über die Entſtehung Bredows. (Herr 
Paſtor Deicke.) 

4. Aufnahme neuer Mitglieder. 


Der Vorſtand. 


Verein chem. Kam. der Artillerie. 4 


März. 


Die Monats⸗Verſammlung findet am 7. 
zu Ba Uhr 


ſicherung in den erſten DL: am vortheilhafteſten. 


x von Frankenberg, 


Von 1878 bis Ende 1890 Den verſichert 169 000 Knaben mit 190 000 000 Mk. 


Falkenwalderſtraße 106. 


aschinentechniker etc. 


: 


Zur 


Bolihagen in Halbleder zu = 50 Ab, | 
desgl. in Ganzleder zu 3,00 . 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 %, 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ 
deten Mittelſtücken, zu 3,50 %, 
desgl. in reich vergieriem Lederbande zu 
4 il und 4,50 
desgl. in Chagrin zu 5 * 6 , und 7 A| 
desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und 
een u neuen Auflagen zu 8 Ab! 
is zu 1 
in Sammet mit reichen 1 in 


desgl. 
den neueſten Muſtern bis u 15.4 


Süuͤmmtliche Embandeken find in meiner 


ae Er ERBE 


2 Schulzenſtraße 9. 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


Als Neuheit empfehle: 
Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 


daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſaugbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


R. Grass mann. 


e 


Einſegnung 


Porst in Halbleder zu 2,50 #4, 
desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 44 
desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
band zu 3,50 %, 
esgl. eleganteſte zu 4—8 Ab, 
desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 % 


Militärgefangbücher 
in Calico und Lederbänden. 


Hpruchbücher in reichſter Auswahl. 
Bibeln in großer Auswahl. 


eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 


Kirchplatz 1. & 


. Nan, Laß Wemb räum EVVUVVUTTTVVTVIVTITTTUIVVEVVVO Z 


(Alte Falkenwalderſtr. 124, Ecke ee ae 
ſtatt. Neue Mitglieder werden aufgenommen. 
recht rege Betheiligung wird gebeten. 

Der Vorſtaud 


Pe. 


Fer 

Ii 
5 

pl 


Stettiner 
e. Verein. 
Ordent 


am Sonnabend, den 14. März 


SiettinerConsum- 4 on 8 Uhr im Deutſchen Saufe, Freiteftraße, 


Spar-Verein, 
eing tungene eff, me mit beſchränkter Haftpflicht. 


Die erſte diesjährige nen Generalverſammlung 
a am Sonnabend, den 14. März a. c., 
Ihr im großen Saale des ne m hier ſtatt. 
b Tagesordnung: 
Gesche Sberi 


gewinnes aus dem 2. Halbjahr 1890 und Erthei⸗ 
lung der Decharge für den Vorſtand. 


3. Wahl eines Mitgliedes des Vorſtandes und eines Phil un ar monie 


Mitgliedes des Aufſichterathes. 


Der Zutritt zu diefer Derſammlun gift nur 
; als ſolche A 40r. 


n 1 geſtattet, welche ſich als 
Verlangen zu legitimiren haben. 
Selica der Bilanz, ſowie des Gewinn⸗ 


und Berluſt⸗Contos ſſt v vo 
Comptoir einzuſehen. iſt von heute ab in unſer 


Stettin, den 2. ar 1801. 


r Vorſtand 
A. Leese, Ehrlich, Sehwedier, Nonck, 
"eongi. 


PATENTE 
J. Brandt & . 7 v. Nawrocki 


Berlin W. Friedrichstr. 78, 


Berlin, Jietenſtr. 2 (früher Chorinerſtr. 457 
un eigenen, r lr Unterrichtszwecke eingerichteten Hauſe 


Militär- -Pädagogium 
von Dir. Dr. Fischer, |. 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch 

e e pass > ri alfe Silke — eu 14 

examing uterricht, Tiſch, Wohnung vorzülg 

enpfoblen. bon eiſen 

Bus dee A 

mu 15 en 

kung, te ; Fa nach ½ bis 4 Monaten. 
enden Brimaner- m Cini 

äre ca. 88. 


bi 


ft 
Sta, 105 be Beben e > 4 Sammeleluh Lastadie, & 


Betten 


Lehmann, Gerichts vollzieher. 


Abonnement pro Virteljahr 3, 4,50 
R. Schauer Nachf. Carl Sellin, Breiteſtr. 12. 


Grieg icht Müller, * Fried ich. 


1. Statutenänderung. 

r 

8. Haußhaltaplan für 1891. 

4. Wahl des Vorſtandes und der Bene 
Vorſtand. 


Abends ab im Deutſchen Hauſe eingeſehen werden. 


ene 


Zum Beſten Be Ferien⸗Kolonien 
«4 Montag, den 9. d. Mts., Abends 8½ Uhr 


(Th. Wilier) 


hum. Abendunterhaltung. 


Nachdem: Familien⸗Kränzchen. 
Billets im Vorverkauf a 35 % find zu haben 
A bei den Herren W. Schmuhl, kl. Domſtr., 
4. Laſt, ber Nba p au — „groben Laſtadie 
A bei nd dolf 
Kaſſenöffnung 7 18 er Vorſtand. 


eee 
Leihhaus-A 


im Pfandgeſchäftslokale Kräutmorkk 25 
Donnerftag, den 5. März, Vorm. 10 Uhr, 
verkaufe ich im Auftrage des ianbleihers 
Herrn A. Steinhardt die bei demſe 
Süberfache Pfänder, beſtehend aus Gold⸗ und 
Silberjadjen, Uhren, Kleidungsſtücken, Waſche 
u. ſ. w. gegen Baarzahlung. 


= 
2 
— 
„ 
9 
7 


Gmpfehte meinen neu errichteten 


JournalLeſezirkel. 


3 


Leichen⸗Commiſſar, 


u. d. oft vorher ab⸗ 
Et 1. der empfiehlt alle Sorten Sürge und . 
ent ale au den Biligften Freſen g 


Um 


General Verſaumlung 


v VNevvvvv 


Bekannt 


ma chung. 


gegeben, daß Herrn Carl Gwstavus in Berlin W.; Schöneberger Ufer 25, die Ber: 
tretung der Kgl. Bayr. Staatsbrauerei Weihenſtephan in Berlin, Provinz Brandenburg, 


Schleſien, Poſen, Oſt⸗ und Weſtpreußen, Pommern, 
Herr Carl Gustavus in Berlin bezieht das Weihenſtephauer Erportbier direkt 
von der unterzeichneten Kgl. Direktion und iſt der alleinige Vertreter derſelben in dem oben bezeichneten 


übertragen worden iſt. 


Abſatzgebiete. 
5 9. Februar 1891. 
r. E. Hehm, sl. Direktor. 


Ar: Grund höchſter Miniſteriglentſchließung vom 8. Februar 1891 Nr. 1543 wird hiermit bekannt 


Mecklenburg (beide Großherz ogthümer) 


Müller, Kgl. Kaſſirer. 


Auf vorſtehende Fei der Königlichen Direktion der Bayriſchen Po... 


HA 


enſteph 

Weihenſtephan 
mich beziehend, geſtatte ich mir die Aufmerkſamkeit des verehrlichen Publikums auf das Weiheuſtephaner N 
Die Slatutenänderungsvorſchläge De vom 10. März Export⸗Bier zu lenken, welches ſich auch ganz vorzüglich zum Abziehen auf Flaſchen eignet und überſeeiſch mit 


Erfolg ‘ir wird. Den Herren Gaſtwirthen und Viergroßhändlern empfehle ich mich für etwaige Bezüge von | 


Weihenfiephaner Erpori-Bier 


in Gebinden von 80 Liter an aufwärts. 


Höchſte und Hohe Herrſchaſten zählen zu den 
Beſtellungen bitte zu richten an 


Zur Einſegnung. 


8 reinwollene Cachemires, 


| glatt und gemuſtert, in anerkannt beiten Fabrikaten; 


Neuheiten in Kleiderſtoffen, geblümt, geſtreift, 


glatt und earirt in 


eſtickte Noben in weiß und creme, 
achemir⸗ u. Chenillen⸗ Shawls zu ſehr billigen, 
feſten Preiſen empfiehlt 


D. Jassmann, 
14 Reifſchlägerſtraße 14. 


Das Gebräu, welches in der Königlichen Bayriſchen Staatsgutsbrauerei Weihenſtephau bei Freiſing 
in Oberbayern hergeſtellt wird, iſt von vorzüglicher Beſchaffenheit. 


Konſumenten dieſes Bieres. 


Carl Gustavus, 
General Vertreter, 


Berlin W., Schöneberger Ufer 25, 


an der 5 — . — Be 


großartiger Auswahl; 
Unterrocke, 


Deere 


1 ſchmales Repoſit., Beitftelle m. Mate ran en 
1 billig zu verkanfen Län Alben 


Eine ſo große 


Bernhard Mundt. 


Beerdigungs⸗Inſtitut und größtes Sarg⸗ 
Magazin Stettins, 
obere Breiteſtraße Nr. 7, 


Fernſprecher Nr. 490. 
Metall- u Holzſärge jeder Güte mit Ausſtattungen. 
Uebernahme ganzer Begräbniſſe. 
Lieferung von Grabgittern und Denkmälern 
zu Fabrikpreiſen. 

Metallkränze in großer und ſchöner Auswahl. 
Ich verk. proviſtonsfr., gut rent. Häuſer u. bitte Selbits 
käufer ſiche u!) EK. 1 id. Exp. d Bl., Schulzeuſt. 9, a. mich z. w. 


Briefkaſſetten 


in weiß, farbig und verziert in eleganten Ver⸗ 
packungen, desgl. 


Kartenkaſſetten, Papeterien. 
Glückwunſchkarten 


zum 9 — zur Verlobung, grünen eit 
ilberhochzeit, nene „ Mues 


Fer 


Tiſch⸗ und Menukarten ar. 

Poſtkarten mit Stettiner 
Anſichten. i 

Wunſchbogen. 

Hochzeits- u. Taufeinladungen 

ſind ſtets vorräthig bei 

R. Grassmann,, 

Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


& Uhren Uhren 8 


aller Art 
verkauft und reparirt unter Garantie 


BR. Serbe, uhruucher; 


2 Papenſtr. 2, nahe der Mönchenſtr. 
Theilzahlung ohne Aufſchla 


Das größte Brod. 


vorziial. im Geſchmack. i. d. Bäckerei Baumſtr. 18/14, 


RI 


Zur Einsegnung 


empfehle außergewöhnlich billig: 
Schwarze Carhemirs, dopp.breit, 60 Pf., 
Schwarze Double - Cachemirs, 
„reine Wolle“, doppelt breit, 80 Pf., 
Schwarze u. farbige Cache mirs; 
geblümt u. geſtreift, reime Wolle 90 Pf., 
vweuheiten in gestickten u. earir- 
ten Roben. 
Weisse Unterröcke mit Stiekerei. 
Damen- Hemden, mit und ohne Beſatz, 
aus beſtem Hemdentuch, 1 u. 1,25 5 
Engl. Tüll - Gardinen ganz bedeutend 
unter Preis. 
Oberhemden, Kragen. — 
ten, Chemisetts, aus beiten Leinen, 
billigſt. 


—— ah W. L Gutmann, 


am Heumarkt. 


| Wir empfehlen unſere neu aufgeftellten 


4 Bandſägen 
* allen in der Holzbranche arbeitenden Herren Haud⸗ 
I werkern, namentlich den Herren Böttchermeiſtern zum 


Schneiden und Trennen von Hölzern 


bei u und prompteſter Bedienung. 
(0. Silberwieſe. 9 


‚ Stange & 


Nutzholz. 


| 
| Eſchen, Eichen, Birken, Rüſtern, Lin⸗ 
den, Akazien, alles ſtarke Stämme, offe 
5 rirſ billig 


F. Rieck, 
Frauenthor (Holzhof). 


Mig zu verlaufen eine grau, Deal mit Bauer, 1 


Roßmarktſtr. 1 und 2, 1 Tr. 
r. 18, 1 1. 


N 4 5 1 


n 


8 
n 


1 3 


| 


NE DE EEE ERTL ZELTE GI EZ TE FETTE ZWEITER GE ZT 


it 


Wir empfehlen unſer großes Vager aller Sorten Brennmaterial, als: 


Schott. Lochgelly Cannel u. Steinkoblen, 
Bühm.Pechelanz-Braunkohlenu.Schles.Steinkohlen, 


Senftenberger Briquettes, Anclamer Stadimoortorf 


u alle Sort. Brennholz in trockener Waare. 


Unſerem bewährten langjährigen Grundſatze gemäß führen wir nur allerbeſte Waare 


bei anerkannt reellſter Bedienung. Durch Errichtung großer Lagerſchuppen find wir im 
Stande, unſere ſämmtlichen Stein u. Braunkohlen, Briquettes u. Torf geſchützt gegen die Witterung 


im Trockenen zu lagern. Die Vortheile dieſer Lagerung für unſere geehrten Abnehmer ſind 


+ 


ganz bedeutende. Die Kohlen werden leichter im Gewicht und gewinnen an Brenn⸗ 


ft, da kein Verwittern derſelben ſtattfinden kann. Die Schuppen haben feſte Lehmfußböden, wodurch 
ede Verunreinigung mit ſandigen oder erdigen Theilen vermieden wird, auch wird das Sieben der Kohlen 
ein beſſeres, da bei naſſen oder zuſammengefrorenen Kohlen eine grusfreie Lieferung unmöglich ift. Ferner 
finden unfere Kohlenbezüge nur in Deckfahrzeugen ſtatt, jo daß die Waare auch nicht auf dem Traus⸗ 
port leidet. Bei Entlöſchung der Fahrzeuge werden die Kohlen mittelſt Hebewerks über Siebe geſchüttet, 
welche durch eine Maſchine gerüttelt werden, ſo daß wir auch direkt aus den Fahrzeugen nur vollſtändig 
grusfreie Waare liefern. 


Außerdem haben wir eine 


Areissäge und Holzhackmaschine mit Gaskraftbeirieh 


aufgeſtellt und können in Folge deſſen Beſtellungen auf zerkleinertes Holz 
ſtets in wenigen Stunden ausführen. Das Holz wird ebenfalls unter Schutzdach 


zerkleinert, ſo daß daſſelbe auch bei naſſem Wetter unter Garantie trocken an unſere geehrten Abnehmer gelangt. 


W. Stange & C., Silberwieſe. 


Die Ausſtellung aller Neuheiten in 
Knaben⸗ und Mädchengarderoben 


zeige ergebeuſt an. 
Offerire feibige zu ſehr ſoliden Preiſen. 


Oscar Haase, 


21 kl. Domſtr. 21. h 


 Strohhut-Fabrik 


Gustav Nehring. 
Gr Aelteſte Fabrik am biefigen Platze. 


; jermit zeige ich meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten Publikum den Empfang meiner 
meieften blen Fagons an und nehme ich Strohhüte zum Waſchen, Färben und Moderniſiren 


mach denſelben von jetzt ab entgegen. x N g g 
BR Da ich ein größeres Lager von neuen Strohhüten nicht führe, ſo lege ich mein Hauptaugenmerk 


derade auf die umzu arbeitenden Strohhüte und bin ich daher in der angenehmen Lage, nur ſaubere 
und gediegene Arbeit bei billigſter Preisberechnung zu liefern. 


Größtes Lager in Petinet-, Draht- und Linon-Facons 
en gros en detail. 
Gust. Nehring. 


Pelzerſtr. 10, 
. »ein dem Königl. 


- Webers Postschule Stettin. | 


Für Aufnahme in den Poſtdienſt wird garantirt. 
Proſpekt nur brieflich durch Direktor Weher. 
85 Töchter guter Familien finden wirthſchaft⸗ 
＋ b ade wie geſellſchaftl. Anleitung unter ernſter 
aber liebevoller Obhut in vornehmen Land⸗ 
Tr haus Pommerns. Offerten unter A. E. 
poſtlagernd Bütow erbeten. 
Am Dienſtag, Vormittag 9½ Uhr, entſchlief ſauft | 
nach langen ſchweren Leiden mein lieber Mann, unfer 
guter Vater, der Getreideträger 


Hochachtungsvoll 


Schloß. kt _ 


Neuheit. 
Garnir⸗Knöpfe, 


Kugelform, Erbſengröße, ſowie alle anderen 
Größen in Knöpfen für praktiſche Zwecke für 1 
Damen- u. Herrenſehneiderei 
dauerhaft, und feſt, unter Garantie, fertigt aus 
Stoffabfällen 


Georg Heidrich, 
Breiteſtraße 70, 


mechaniſeche Stickerei. 
Garnirknöpfe das Dutzend 25 „, 100 Stück 
Sb 1,75. Proben zu Dienſten. 


Zur Einſegnung 
werden noch von ausgekämmten Frauen⸗ 
haaren Uhrketten, Flechten, Muffen, 
Brofchen, Armbänder, Scheitel, 
Herren⸗ u. Damenperrücken ſauber 
und billigſt angefertigt. Neue Flechten, 
Uhrketten mit Goldbeſchlag, ſowie 
ſämmtliche Haararbeiten halte ſehr billig 
auf Lager. 


Paul Werner, 
Neuer Markt 1, 
hinter dem alten Rathhauſe. 


Betten Betten 


ſind ganz billig zu verkaufen. 
Leihhaus gr. Wollweberſtr. 40. 


Friedrich Volgt, 
in feinem vollendeten 41. Lebensjahre. Dies zeigen 
ſchmerzerfüllt allen Frennden und Bekannten an 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Freitag Nachmittag 3 Uhr 
vom Neuen Krankenhauſe aus nach dem Nemitzer Kirch: 
hofe ſtatt 
Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 
Verlobungen: Frl. Betty Aronsbach mit Herrn 
Guſt. 5 Fröslin — Berlin] 
Sterbefälle: Herr Gärtner Wilhelm Schulz [Col⸗ 
ir — Herr Faktor Wilh Praßdorff [Greifswald]. 


err Lieutenant Hermann Lentz [Ralswiek]. — Herr 
Ehriſtoph Boldt [Rambin]. — Fran Wilhelmine Benſch, 
geb. Dädler [Wolgaſt. 


3 u Mühlen⸗Verkauf. er 
Ein Mühlengrundſtück, beſtehend aus einer Bockwind⸗ 
mühle mit 2 franz. Mahlgäugen, 2 Zylindern, Spitz⸗ 
— nebſt Zylinder, eiſernem Wellkopf und 66 Fuß 
Ruthenzeug, alles in beſter Ordnung, 20 Morgen guter 
Acker u. ieſen, alles dicht beim Gebäude von Eichen⸗ 
holz, und ſonſtiges gutes Juventar beabſichtige um⸗ 
ſtändehalber ſofort zu verkaufen. Es kann auch eine 
flotte Bäckerei eingerichtet werden. Adreſſen unter P. 
S. an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 
Eine gute Landbäckerei, einzige im Ort 
Bahuhalteſtelle nach Stettin, ſofort zu verkaufen. 
Näheres Oberwiek 22, J. Hrause, 


7 


mit 


= 
E R Uhrmacher, 
in Wahrer Schatz Faltenwalderſtraße 16, 
8 empfiehlt godeue, ſilberne und Nickel⸗lihren jeder Art, 
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte & ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
iſt das berühmte Werk Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 


7 Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 
Ir.Relau söelbsth 


mäßigen Preiſen gemacht. 
ild. 


krenze., v. 380 MIX. an. 
Leſe es Jeder, der an den 2 ſolcher Laſter P 
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gPianınos, Ohne Anz, à 15 % monatl. 
5 Kostenfreie, 4 wöch. Probesend 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 

Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das M 


Fabrik Stern. Berlin Neanderstr. 16. 
Verlags Magazin in Leipzig, Neumarkt 84, Bas 
ſowie durch jede Buchhandlung. 5 


Patzenhofer 
8 Dod SE 


gelangt nur noch kurze Zeit zum Ausſchank a Gl. 20, 
im Verlag 20 Fl. % 3,00 und per Liter 85 H. 


A. Murawski, 


Auguſta⸗ u. Moltkeſtr.⸗Ecke. 


Se Be. = 
Ein feines Pianino 

aus berühmter Fabrik habe ich auftraglich zu verkaufen. 

II. Nitseh ke, Juſtrum. u. Klavierſt., Pelzerſtr. 6, I. 


Dr. Spranger 'ſcher Lebensbalſam 


(Einreibung). Unübertroffenes Mittel 
egen Rheumatism., Gicht, Reißen, Zahn⸗, Kopf⸗ 
kreuz, Bruſt⸗ und Genickſchmerzen, Ueber⸗ 

müdung, Schwäche, Abſpannung, Erlahmung, 

ae un Zu haben: Stettin, in den Apotheken 
Flac. k 12 E 


1 
kauft ®, i Nier, 
Leere Weinfaher n e Domfraße 
Alte, ſehr gute Vorhänge Fenſter find zu verkaufen 


rr m AA 2 
55. verbesserte uf lage. 


Die Selbsthilfe i 


i 


Wien, 
Wird in Couvert verſchloſſen überſchickt. 

Wer Meine Radeeinrichtnng hat, 
schveibe an die bekannte Fabrik L. 
Wel, Berlin W. 44. Preiset. gratis. 


„Uhren.“ 
Eutſchieden billig und ſolid iſt die patent. „Vietor⸗ 
Rem tr.“ a old für Mk. 12,—. 
Silber⸗Nemtr. mit ſilb. Cuvets, 10 Rubis Mk. 


Gehäuſe wie 
13,50. (Portofrei) ; 


ar 
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Sk. Mohmnike, 


Beer = 


5 elegant, zu verk. Falkenwalderſtr. 127 
ianino, 8 Behringer tr. part. r. 


Für Konfektion. 


Eine noch gute ſtarke Nähmaſchine wegen Mangel an 
Raum billig zu verk. Löweſtr. 7a, part. r. 

J. Miterz. m. Tocht. ein kl. Mädch. i. Alt. v. 10—12 J., 
a. Penſionärin g. b. Penſ., geſ. Off. M. C. 100 Schulzenſt.9. 


Reiche Heirath. 

Unabhängige Dame mit 150,000 % ſucht behufs 
Heirath ehrbare Herrenbekanntſchaft. 11 Sie über 
mich reelle Auskunft vom Familien ⸗ Journal, 
Berlin — Weſtend. 


— — ůo*—A — 
| Kapitaliſt, 
der Waaren⸗ u. Drogen⸗Branche vertraut, will ſich 


an einem anerkannt guten Großgeſchäft aktiv betheiligen. 
Off. u. C. II. an die Exp. d. Bl., Kirchplatz Z, erb 

In meinem Hauſe, Grüne Schanze 18, 3 Treppen 
hoch, iſt die Wohnung von 7 Zimmern, Mädchenſtube, 
Badeſtube und Wirthſchaftsräumen verſetzungshalber 
zum 1. April 1891 oder ſpäter zu vermiethen. 
Hermann Hoppe, 

geb. Braun. 

Für meine Gaſtwirthſchaft, ſowie zur Unterſtützung 
der Hausfrau, ſuche ich per 1. April d. J. ein ordent⸗ 
liches tüchtiges junges Mädchen aus anſtändiger Familie. 


A. Schelle, Gollnow. 
Kochmamſell, 
die ganz ſelbſtſtändig einer Hotelküche vorſtehen kann, 


ſucht zum 1. April 
Schumachers Hotel, Cöslin. 


Frau 


Ein geb. J. Mann, 22 Jahre alt, aus guter Familie, 
im Beſitze des Primanerzeugniſſes, ſehr 
muſikaliſch, ſucht Stellung zum ſofortigen Antritt, 
gleichviel welcher Art. Gefällige umgehende Offerten 
unter B. ©. 22 mit näheren Bedingungen an die 
Exvedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


militärfrei, 


Direktion: E. Kohler. 
Heute, Donnerſtag, den 5. März: ik 


Ein Abend im Münchener Kindl. 
Erſtes humoriſtiſches Bockbierfeſt. 


Eingeleitet wird daſſelbe durch eine 


Elite-Specialitäten-Vorſtellung 
mit durchweg humoriſtiſchem Programm. Daran ſchließt 
ſich eine Zuſammenkunft all. Freunde u. Freundinnen des 
edlen Bockbieres, welche ſich ſchließlich zu d. nach ober⸗ 


baierifcher taran (Ertra-Tanzkränzche N 


vereinigen. Bei den humoriſtiſchen Arrangements wirkt 
das geſammte Künſtler⸗Perſonal mit und iſt damit eine 
Garantie geboten, daß eine, in jeder Weiſe anregende 
und gemüthliche Unterhaltung ſicher iſt. 


ontrallalleı 


Täglich vollſtändig neues 


sensationelles 
Programm. 


Nur die hervorragendſten Künſtler der Jetztzeit, 
u. A.: Brothers Pantzer, non plus 
ultra der Kopfequilibriſten. . Großes 
Ballet, ausgeführt von 12 Damen. 


Frei Konzert im Tunnel. 


' Bellevue-Theater. 
Direktion: Emil Schirmer. 
Ber Donneritag, den 5. März 1891: ns 


Bei kleinen Preiſen (Parquet 50 ). 
Novilät! Zum 18. Male: Novität! 


Sodoms Ende. 


„Anfang 7 Uhr. 
Freitag: Zum 35. Male: Die Ehre. 


Stadt- Theater. 


Ber Donnerſtag: 5. Abend im II. Opern⸗Cyklus. u 
Rang % 2. — II. Rang 46 1. 


Das Glöckchen des Eremiten. 


Freitag: (Schauſpiel⸗Bons mit 50 „ Aufzahlung.) 
Beneſiz für dene Thomas. 
Zum 1. Male: 


Der Soldatenfreund. 


——— — .0ùH H ——— 


Ziehungs⸗Liſte 
der 1. Klaſſe 184. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 4. März. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 60 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

31 32 188 339 43 469 645 64 799 4267 473 505 
603 48 782 841 54 61 942 79 2420 25 62 (150) 
202 36 62 633 68 85 709 918 61 3001 184 213 64 
339 413 508 759 60 84 983 98 4107 64 329 415 
73 627 92 735 831 70 917 63 3060 186 209 319 
66 74 467 87 625 37 83 929 57 96 6067 152 271 
685 86 2078 111 27 51 54 97 388 427 586 678 
738 99 8221 96 500 9960 2100 43 49 225 77 420 
83 573 86 668 (100) 773 898 955 92 

10221 (100) 316 83 (100) 87. 633 67 807 17 
150) 99 913 29 14008 31 59 107 48 221 336 60 
(150) 696 835 12001 66 191 382 (100) 88 (100) 
409 26 639 741 869 43041 74 90 136 245 330 402 
38 521 643 800 44044 232 363 87 425 20 607 41 
848 (200) 955 4031 50 (150) 102 368 86 450 
60 543 84 97 617 76 (100) 78 16212 (200) 401 
501 629 837 946 12457 501 35 51 69 667 702 
(i00) 800 77 969 48215 91 418 509 (100) 11 44 
685 712 73 922 31 (100) 49012 53 109 207 (100) 
94 327 45 86 88 411 15 556 63 625 821 (100) 22 99 

20082 162 82 243 80 389 471 91 511 61 722 
844 990 21268 268 89 329 75 77 422 78 800) 
575 800 22015 338 486 534 623 736 88 (100 
22071 300 484 97 520 719 814 58 88 931 24144 
72 402 519 53 667 963 72 255080 121 24 44 368 
471 524 40 608 893 990 28102 207 (200) 10 25 
515 754 824 35 22021 30 38 52 77 104 5 (100) 
29 66 274 82 370 541 616 701 (100) 24 40 850 
53 099 28061 69 147 236 38 71 709 17 (200) 47 
801 53 955 70 25029 94 124 83 84 380 417 50 
600 14 730 71 

30020 87 230 33 300 22 95 464 580 603 789 
827 76 31053 223 (100) 53 325 924 96 32100 
245 418 616 18 77 701 18 45 50 83069 187 (100) 
225 29 32 82 586 (100) 627 66 71 734 84 832 87 
34076 104 19 212 17 (100) 329 409 83 537 736 
69 972 35089 379 402 557 68 71 609 25 37 (100) 716 
27951 36073 100 52 230 47 806 417 59 884 93368 74 
32011 228 (100) 90 (100) 435 76 562 67 603 20 
57 68 723 56 853 38118 322 37 (100) 65 (150) 
8 8 674 902 5 19 39 39142 305 79 809 11 


40022 181211 18 48 307 423 674 83 808 41050 
109 38 (150) 483 581 96 691 795 42159 61 74 
216 21 352 63 483 549 816 979 43172 337 483 
(150) 534 (100) 672 822 45 962 44061 151 485 
556 708 70 814 920 (100) 36 64 (300) 43071 199 
269 343 879 961 46123 33 48 465 629 47 766 
819 47010 121 26 67 99 287 305 506 763 48020 
22 684 (100) 89 773 850 78 908 10 17 49023 66 
156 423 548 672 716 29 917 (100) 

50088 189 240 95 591 623 95 827 929 37 ne 


Paradeplatz 23. 34011 109 334 59 561 89 561 89 624 836 (150 


En 1 7 4 
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909 53216 685 701 27 28 49 852 55 955 


54087 68 


3 18 462 648 (100) 66 716 (100) 18 24 38 


155 337 64 98 492 603 20 64 94 797 35013 3674 882 


54 150 62 86 222 36 56 376 551 631 (100) 36 42 
46 823 (3000) 48 918 36159 (200) 618 94 700 
(150) 39 94 847 53 957 32134 56 217 23 89 68 
444 506 12 42 688 911 38033 171 267 420 505 
118 924 938 38104 (100) 13 367 403 54 723 
47 

69024 (100) 176 (100) 229 33 396 773 78 87 
804 64 66 64001 4 89 208 333 422 34 4003 528 
42 93 621 (100) 59 64 85 845 58 98 (100 
74 93 62025 93 290 392 416 605 72 840 931 
63113 59 223 36 381 484 547 75 77 720 845 921 
64026 41 101 24 214 (300) 68 317 62 454 (100) 
520 45 67 856 80 959 5069 129 72 74 92 267 
308 31 426 76 596 718 850 (100) 90 66027 130 
78 245 57 342 89 417 562 726 811 17 98 912 43 
63066 111 76530 77 657 (200) 73943 866 68252 


b. 59 348 799 800 52 79 (100) 90 69073 109 21 34 


62 241 653 (100) 56 (300) 80 937 
205066 68 135 79 352 411 769 838 74012 37 
164 97 343 466 538 684 72246 80 81 380 480 513 


686 943 77 93 23060 (100) 79 254 71 
325 446 58 98 326 704 99 859 
74032 37 55 102 374 438 780 874 


25006 311 19 (100) 519 708 (150) 80 886 1988 
26075 335 84 632 49 706 848 67 993 22401 11 
635 94 758 946 78018 451 53 84 623 37 707 36 
826 918 61 64 29173 277 323 28 (150) 502 664 
(30000) 742 896 900 80 

80047 91 178 81 (200) 262 323 520 602 954 
74 81067 95 314 (100) 59 414 518 96 611 80 785 
893 934 82050 81 82 107 62 242 352 84 417 67 
809 71 756 805 821 42 945 59 83215 (100) 65 

100) 95 631 740 834 904 61 84078 87 163 89 
340 488 754 62 99 957 85082 270 (100) 327 438 
523 69 81 631 35 40 67 761 68 809 962 86178 
84 80 (100) 263 304 (500) 756 835 94 909 19 
46 78 82152 251 319 449 95 658 94 95 832 964 
88033 157 220 317 18 26 28 79 728 34 556 34 
688 703 56 76 (100) 812 31 89122 253 630 658 
740 (100) 47 868 79 94 941 53 

90363 524 64 778 798 909 91058 66 180 336 
476 758 75 91 (100) 874 92001 20 30 96 137 68 
399 534 665 (150) 914 13 93094 206 43 310 425 
733 78 82 (100) 854 94096 105 33 236 306 77 
561 646 72 73 758 842 58 507 95373 816 63 78 
965 886111 93 269 265 626 52 81 005 97046 109 
22 60 82 (150) 211 94 495 619 89 835 98011 93 
105 88 270 445 87 566 742 (100) 847 83 99008 
173 238 97 317 511 833 55 

100000 (100) 161 273 365 489 567 81 605 48 
986 101102 53 269 85 557 635 722 60 (150) 934 
102141 257 66 363 73 756 76 800 15 937 90 
103071 160 420 63 767 885 900 104101 36 85 
87 92 377 92 522 730 944 (100) 105003 208 558 
73 623 41 743 868 991 106113 74 223 363 411 
22 508 45 719 41 87 871 944 107026 80 111 44 
72 623 69 85 89 754 997 108004 22 30 123 (150) 
222 383 (100) 88 433 89 (100) 836 899 409058 
182 292 466 86 714 865 (5000) 931 54 

240050 306 41 96 453 522 60 618 71 767 845 
922 51 411005 44 193 697 850 934/(100) 412318 
330 48 472 113072 293 436 81 615 705 838 54 55 87 
114038 107 72 74 94 312 70 99 423 623 97 710 
65 145021 102 (100) 12 24 270 99 530 646 780 
(150) 813 51 84 96 956 446071 (100) 82 185 
219 66 303 30 475 635 765 92 869 449065 150 
74 87 (150) 317 64 596 713 77 923 118053 150 
227 373 (100) 403 53 510 611 745 51 (100) 97 
815 59 77 912 53 67 119116 208 391 599 712 54 
800 13 915 (100) 26 33 

120185 327 33 60 499 533 76 624 779 (200) 
870 916 121189 233 805 405 94 592 619 79 80 
708 24 907 55 122176 83 419 56 526 628 97 873 
948 123052 496 609 731 804 991 184090 108 14 
335 419 26 46 623 47 955 87 125029 169 239 86 
457 533 (150) 721 84 804 945 126034 44 175 
233 94 385 400 58 515 616 (150) 54 728 824 34 
122171 366 616 753 62 99 980 49 50 128023 38 
40 49 111 236 499 (100) 507 601 17 90 858 940 
129038 144 238 471 528 622 24 49 94 716 61 
(150) 870 (200) 926 

140053 135 63 314 58 636 709 (100) 61 997 
131008 11 181 340 97 479 (100) 586 674 708 
(150) 18 59 95 965 99 432006 63 259 (100) 433 
70 758 997 133326 (100) 27 403 43 662 722 60 
879 134065 74 203 50 330 (100) 48 51 95 677 
789 861 135182 410 33 52 99 607 728 77 78 
(100) 873 (150) 901 98 136057 114331 65 (100) 
453 583 754 132260 (200) 432 (100) 72 588 696 
914 18 138007 48 106 25 47 419 90 639 52 709 
837 947 139147 231 418 75 98 609 737 77 881 
895 913 21 

14005 (100) 138 217 29 446 506 10 660 959 
141167 72 96 98 242 477 84 766 (150) 863 921 
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79 142070 (150) 213 42 419 521 65 761 95131 


(100) 80 443055 172 528 78 83 608 66 75 99 
970 144078 260 (100) 81 330 50 498 543 64 654 
724 32 68 990 445222 412 80 514 (100) 605 22 
25 901 248046 61 261 310 401 741 843 916 26 
39 442052 139 (200) 285 329 78 543 619 71 97 
706 79 728 99 248009 34 104 51 291 302 465 74 
(1500) 592 843 52 56 66 978 449020 164 307 
449 57 (150) 78 569 760 81 (200) 839 992 

150021 138 (100) 289 376 544 66 853 941 
181285 728 33 838 82 981 86 152232 399 542 
624 02 744 929 61 96 183021 52 244 87 510 614 
70 819 85 154004 93 100 315 91 419 49 55 518 
83 683 764957 455098 298 318 95 454 86 580 
99 611 94 806 80 941 458078 181 296 404 528 
60 695 53 57 731 72 (100) 837 941 44 182007 
401 587 722 90 991 158069 307 463 508 614 41 
703 69 97 98 951 (100) 159092 415 584 628 
(100) 707 58 809 922 72 84 

180375 413 20 666 928 53 68 164264 345 514 
43 54 667 714 66 908 61 462025 161 287 374 
402 70 598 673 75 96 832 949 163432 637 744 
802 951 77 484078 120 260 322 49 400 529 745 
60 86 43074 120 277 509 553 644 711 844 
166011 209 73 497 560 72 609 77 812 23 (100) 
963 85 162250 316 39 465 532 48 611 728 86 
805 45 62 68 85 902 25 65 468012 97 408 (100) 
552 755 269073 242 436 509 68 715 78 875 

120171 224 302 511 30 83 99 664 773 896 933 
38 61 71 96 424087 218 865 (100) 455 527 35 43 
747 883 28066 194 217 (100) 53 804 (100) 53 
804 (100) 941 123084 156 207 10 316 380 88 93 
434049 83 108 (100) 50 274 78 491 97 557 654 
(200) 781 801 72 98 935 125176 95 219 406 17 
32 33 37 804 7 24 72 935 26166 260 346 69 73 
489 91 507 654 21 701.986 299043121 63 98 473 
530 56 656 85 743 79 823 914 99 428013 92 118 
26 39 525 45 618. 822 90 911 479027 149 212 
(150) 61 98 313.739 86 938 
180024 143 72 450 736 49 758 71 978 181301 
503 22 52 688 711 28 34 901 488159 248 61 324 
418 33 659 (100) 727 74 92 863 971 80 85 (100) 
183235 64 72 96 308 55 (150) 57 90 414 24 741 
862 184030 217 80 340 736 993 185024 25 77 
161 216 491 523 3497 606 47 768 186044 139 
55 323 633 97 715 182072 134 52 350 538 660 
794 188030 57 119 57 220 43 557 694 95 731 
896 914 43 (100) 489332 523 646 (100) 


. Nachmittags⸗Ziehung. 


154 248 61 337 61 404 40 541 47 610 37 4076 
105 54 91 246 85 507 21 644 913 2368 535 713 
53 843 930 77 3025 43 107 58 284 357 774 868 
935 A031 96 202 336 522 680 817 3053 131:(200) 
269 302 34 55 63 455 570 673 (100) 829 57 937 
72 6335 416 (200) 79 611 20 29 93 707 62 63 
861 79 936 2007 109 10 331 33 571 8117 84 338 
8386 476 507 695 755 (100) 825 ®007 261 (150) 
83 88 (200) 462 432 564 85 920 90 

10163 200 304 64 64 73 406 9 30 72 621 949 
100) 74 81 44051 120 445 501 97 641 65 779 
200) 857 974 12050 167 213 35 460 628 823 
96 13190 316 812 52 78 967 44137 209 83 310 
95 440 599 721 30 825 37 45076 (200) 113 67 
311 60 78 (150) 93 566 615 852 911 (200) 46048 
67 167 304 335 54 587 739 (100) 71 801 99 900 
12007 271 82 84 339 42 422 40 563 76.88 658 
823 48007 83 237 304 (150) 25 47 490 519 35 37 
900 19 741 879 (3000) 985 45086 123 28 243 62 
305 468 70 546 86 633 78 714 73 931 53 
20208 350 505 15 863 939 82 24271 364 525 
31 79 740 76 804 954 91 28144 89 287 406 523 
23288 315 425 38 555 87 (1000 636 48 84 818 
52 950 65 24055 68 (100) 88 157 315 40 73 423 
(100) 533 745 59 69 98 849 943 61 23249 430 
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128 816 48 28069 519 619 758 838 45 960 22057 
62 108 87 200 68 92 656 791 851 87 918 (10069 945 49 87 90 


30011 119 27 58 59 63 70 204 95 325 96 411 
15 611 63 34022 222 80 370 436 (150) 93 534 
42 55 (300) 709 903 69 32091 232 323 78 638 
791 827 80 907 33177 312 (150) 60 455 67 874 
979 80 82 34058 72 204 77 430 (200) 623 710 
59 815 59 92 (150) 35097 170 383 (150) 95 
673 763 845 36246 98 338 425 38 83 527 57 610 
96 (100) 881 32505 139 271 515 849 38025 
68 162 210 23 26 47 58 362 72 
378 730 808 51 39139 79 214 559 666 (100) 782 
819 (100) 96 907 27 

46019 296 374 473 524 61 81 633 38 80 708 
92 763 83 (100) 41070 (100) 83 286 93 (100) 
480 632 759 804 22 53 84 913 42050 92 171 320 
95 445 72 532 65 719 89 895 921 90 43073 143 
48 83 228 761 924 44042 57 118 33 35 266 422 
55 630 842 (200) 932 45053 142 67 (100) 221 
29 99 310 51 368 403 41 56 547 725 55 92 (100) 
905 16 83 468161 65 256 74 400 (100) 26 535 
620 737 (150) 60 95 954 65 93 42039 43 143 78 
381 82 409 23 624 715 25 (150) 71 48055 339 
480 92 535 43 56 65 649 59 98 726 53 849 955 
9 41 181 206 49 535 85 604 14 34 813 57 

9 * 

50029 33 311 35 450 99 628 735 80 82 814 60 
51038 66 227 46 423 40 715 (100) 34 80 817 99 
52212 463 85 595 33062 104 (100) 221 43 346 
468 513 19 47 619 841 54033 62 63 363 449 555 
76 (100) 715 918 35118 43 381 472 783 866 
56149 58 87 (200) 215 302 19 34 (100) 609 10 
76 770 84 931 57027 57 85 154 60 336 572 712, 
43 829 906 24 90 58054 259 640 741 80 820 25 
50 925 59185 225 675 713 863 943 

60045 181 306 409 551 653 894 97 918 57 
61093 152 236 71 363 95 462 524 (100) 45 657 
855 80 96 (100) 920 62012 104 75 420 81 571 
85 827 901 (100) 63122 249 (150) 367 74 454 
93 507 604 (100) 58 918 64165 78 92 204 67 
(100) 69 310 75 546 644 829 40 919 (500) 53 77 
85033 91 113 40 89 248 59 311 464 604 703 9 
55 846 88491 195 216 24 52 362 (100) 407 575 
691 968 82081 258 310 469 521 32 96 843 63 903 
31 88250 66 373 624 47 739 82 69034 185 212 
698 875 

70079 581 631 70 751 906 24 2104 127 295 
337 421 533 98 892 930 (100) 48 72270 461 
585 677 742 77 810 73082 91 161 457 (100) 
510 63 84 754 67 831 963 84 24291 311 
413 60 552 636 751 832 37 88 971 
25220 37 395 44 237 80 600 751 770 96 909 79 
26036 77 269 353 418 644 73 793 865 922 27086 
123 68 362 540 695 738 908 28011 134 316 64 
501 607 764 18 24 811 79025 105 18 23 265 655 
(100) 709 17 73 828 39 927 33 

80097 109 15 62 252 352 353 403 (100) 569 
638 (200) 49 879 901 49 84061 257 (100) 91 406 
502 51 628 87 808 937 82069 213 28 54 371 448 
523 36 77 (100) 87 761 867 922 39 83043 67 83 
93 364 401 608 819 50 901 84007 114 98 254 
(1%) 58 (150) 393 97 519 (100) 647 55 57 748 
75 811 23 30 88965 462 (150) 588 655 720 886 
900 88102 8 619 27 67 939 (200) 8%005 11 89 
281 547 52 642 91 819 88051 110 288 358 98 494 
504 73 75 755 802 5 999 89073 187 93 311 417 
96 555 650 96 706 20 31 

90104 7 97 (100) 214 44 (100) 271 93 371 
513 36 83 601 44 56 702 858 81 977 94006 (200) 
94 54 87 684 739 92021 27 162 80 266 570 95 
703 53 (100) 870 983 93018 26 82 118 386 427 
521 29 633 923 94036 313 419 729 897 98 
95121 24 69 77 92 310 72 625 80 917 96048 
69 110 55 230 311 632 831 56 75 92 984 97036 
77 89 140 388 618 765 (100) 841 61 69 80 916 
98226 354 76 448 820 48 56 99092 240 489 786 


97 98 8 


(150) 159 269 511 
138 56 


20 466 636 894 917 (1 408116 41 225 294 
99 422 559 647 59 90 778 942 109084 192 586 
675 86 759 926 

110109 257 345 (100) 405 30 36 94 729 30 62 
826 (100) 89 118019 253 307 449 635 82 787 
805 112059 374 434 527 (100) 675 787 972 68 
113051 156 201 25 307 12 490 683 771 92 808 
58 59 414001 124 88 531 (100) 64 76 855 83 
116127 55 356 495 519 629 49 90 (100) 754 867 
97 118155 71 436 40 559 675 766 919 447066 
192 340 463 571 607 883 448096 254 (150) 639 
65 762 119027 52 56 128 30 290 (100) 457 612 


850 
420072 104 310 58 90 478 (150) 511 720 85 
97 831 23 919 121163 446 74 584 774 188205 
49 320 407 38 74 619 29 851 123019 298 (150 
375 467 550 671 896 976 124039 102 201 (100 
22 27 561 630 34 59 919 425015 132 377 470 86 
572 647 719 (200) 33 820 126232 309 577 604 
862 (100) 80 90 944 65 422205 70 424 554 684 
889 128054 126 453 70 709 838 907 78 29043 
344 75 91 516 66 852 954 

130050 72 80 107 9 38 52 348 (100) 474 79 
530 32 80 964 76 88 131014 91 99 285 (200) 
431 627 803 925 28 39 (200) 488003 10 131 203 
380 795 805 46 68 133000 34 126 432 78 530 
825 63 908 65 434111 350 554 76 758 72 887 
959 69 135008 251 328 670 732 800 972 91 
4136150 233 640 (100) 86 907 91 132073 149 99 
243 78 83 (100) 304 70 574 729 51 86 91 925 56 
66 91 138053 84193 293 432 520 632 70 745 831 
985 485187 213 43 81 90 345 (100) 450 512 678 
81 87 762 68 817 18 

140048 57 (200) 71 97 223 457 503 65 623.98 
97 727 828 42 925 27 82 44186 88 265 436 675 
999 442133 336 421 43 85 607 73 744 (100) 47 
79 94 867 78 952 86 143173 96 219 571 695 
1105 746 86 843 916 51 75 144107 26 99 364 


a 


100) 741 962 77 148048 258 411 590 660 81 97 
707 82 823 (100) 41 146014 120 346 64 78 454 
534 36 639 84 704 879 921 45 449059 232 (100) 
82 (500) 538 612 14 754 860 83 148234 547 699 
759 91 810 934 149024 28 102 22 248 67 310 42 
48 406 40 537 63 710 61 99 (100) 

130113 17 356 743 53 55 841 44 63 181111 
21 60 82 246 371 92 412 96 (150) 899 903 56 

32097 228 77 330 (100) 796 453010 112 279 358 
(100) 64 504 613 863 79 454250 87 434 829(100) 973 
4155001 77 160 229 (100) 94 333 48 430 65 540 
(100) 691 750 (100) 864 78 901 158076 232 71 
323 501 85 676 95 182069 201 (100) 59 71 464 
635 69 802 31 900 42 52 258029 43 140 46 58 
71 206 81 345 463 523 52 99 642 718 878 
159059 374 501 70 659 703 56 92 891 906 17 50 
56 87 

180344 81 (100) 676 709 922 31 33 161195 
216 54 408 28 40 77 92 517 89 629 808 47 51 90 
162076 502 646 705 9 63 (100) 463075 280 864 
406 41 537 89 (100) 772 842 902 (100) 28 30 
164018 201 305 37 411 14 586 670 716 30 826 
670 716 30 826 74 79 977 (100) 4635136 304 
(150) 439 523 631 45 820 97 911 22 (100) 84 
166010 13 23 160 337 583 784 811 432043 69 
299 338 52 85 401 88 500 665 880 188131 66 
74 266 422 38 588 92 656 902 439005 82 278 
327 65 437 73 81 511 33 60 754 806 88 954 

120157 274 02 313 475 558 629 36 738 39 899 
940 424090 208 437.43 48 784 (100) 56 71 77 
802 941 122040 120 31 240 49 87 315 (150) 94 
400 40 636 854 986 193032 282 369 425 52 526 
81 602 36 (100) 788 94 801 929 124061 137 
(200) 57 (300) 619 35 745 86 802 984 128077 
139 81 264 393 607 42 49 126008 84 199 227 58 
322 427 35 532 624 65 (100) 795 800 948 422102 
99 71 405 30 696 730 36 801 7 81 900 47 95 
128016 55 87 158 200 22 364 682 817 921 23 29 
re 58 62 267 97 321 447 539 63 82 607 18 
44 

180027 96 97 111 828 349 68 452 676 708 
26 79 86 484006 13 16 176 (100) 470 82 537 45 
84 627 92 704 934 182118 92 303 415 82 83 61% 
55 373 94 950 183144 64 566 665 859 913 33 
184004 45 119 (100) 200 34 373 456 703 966 91 
185202 382 805 188085 117 79 82 201 19 82 
391 401 10 66 523 44 94 622 745 805 489097 167 
74 (100) 206 (100) 33 806 13 68 73 638 72 95 
761 33 866 915 58 94 488156 93 407 517 22 853 
72 76 81 185190 205 311 484 696 713 41 84 839 


